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IWF * Mittagausgabe .Wkivt Witz 2 msl. Sttßmtetße Zeitlos BsSerrS.
Hrpedition :

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. n. Marktvl.
Brief- od. Telcgr.-Adr . laute
nicht auf Namen, sondern :

»vadischePreffe", ltarlrruhe .
Aezug in Karlsruhe :

Zm Verlage abgebolt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich: M. 2.1».
« nSwärts: bei Abholung
am Postfchalter M . 1.86 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebracht

M. 2.52.
Einzelne Nummern S Pfg .

Anzeige« .
Die Petitzeile 25 Pfg .,

die Reklamezeilc 76 Pfg .

I adische Ure sft .

General - Anzeiger -er Refi-enzsta-t Karlsruhe und -e§ Grotzh. Baden.
Unabhängige nnd gele - enste Tageszeitnng in Karlsruhe. - W8

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhaktungsbkatfl ' , monatlich 2 Nummern ^Kuriettfl
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u . 1 Winter -Aaßrptanbnchund 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Gratis-Keilagen :
Täglich \2 bis 40 Sette«. Weitaus größte Abonnentenzahl aller i« Karlsruhe erscheinende « Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten. ^

Verantwortlich
für den politischen, unter,
haltenden und lokalen Teil

Albert Herzog ,
für den Anzcigen-Teil
« . Ainderbpacher ,

siimtlich in Karlsruhe.

Aussage:

340«« Gl.
gedruckt auf 2 Zwillings.

Rotationsmaschinen .

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

SS 000
Abonnenten.

Nr . 178. ! arlsruhe , Donnerstag den 18. April 4907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
Zum englischen Mtenprogramm .

— London, 17 . April . (Tel . ) Im Oberhaus bespricht Lord
Vrassey das Flottenbauprogramm und billigte die von der Admiralität
befolgte Politik .

Lord Elleboroughs führt aus , durch eine Reduzierung des eng¬
lischen Programms würde Deutschland zu weiteren Anstrengungen
ermutigt werden und das würde später England zwingen, auch seiner¬
seits die entsprechenden Anstrengungen zu machen .

Der erste Lord der Admiralität , Lord Twecdmouth erwidert , die
Politik, welche die Admiralität befolge, gehe von drei Gesichtspunkten

\ aus, die von allen Parteien des Landes gebilligt worden seien : 1 .
müsse England sich die Oberherrschaft zur See währe » u . z . ohne jede
Rücksicht auf die Kosten , 2 . England befinde sich zurzeit ohne Frage in
dieser Lage, die das Ergebnis der Bemühungen der verschiedenen Re¬
gierungen seit 26 Jahren sei , und schließlich seien 3 . die Lasten der
Ausgabe » für die Flotte sehr groß und es habe sich bereits ein zu
scharfer Wettstreit in den Ausgaben unter den einzelnen Seemächten
cntsponnen . Redner entwickelt sodann das Programm der Admi¬
ralität nnd betont , daß England zu Anfang des Jahres 1909 9 neue
große Kriegsschiffe einschließlich 4 Schiffen der „Drendnought "-Klaffe
besitzen werde, während keine andere Macht in Europa auch nur ein
fertiges Schiff, das diesen gleichkommen würde , aufweisen könne . Die

; einzige Macht, die Schiffe von dem Thp des „Dreadnought " in dieser
i Zeit gebaut haben würde , sei das verbündete Japan .

Nachdem Lord Twecdmouth die Politik der Admiralität , nur in kurzer
Zeit durchführbare Programme aufzustellen, verteidigt hat , wendet er
sich der Frage -der Einschränkung der Flottenrüstungen

- zu und erklärt : Was die Haager Konferenz betreffe, habe die Regierung
ausdrücklich erklärt , daß sie bereit sei , ein Uebereinkommen dieser Art
anzustrcben , wenn die andern Mächte bereit sein würden , darüber zu
»erhandeln nnd sich durch die Entscheidung der Konferenz für gebunden
zu erachten.

Wenn jedoch die Möchte dieses verweigern sollten, so trete England
«nverpflichtet in die Konferenz, aber mit der Verpflichtung, daß , wenn
die Mächte ihr Flottenprogramm ausdehnen , auch England seinerseits
sein Flottenprogramm vergrößern werde, um seine Stellung unter den
Seemächten aufrecht zu erhalten .

Lord Cawdor, der frühere erste Lord der Admiralität , spricht Lord
Tiveedmouth seine warme Billigung für feine Rede aus .

\ In Erwiderung einer Bemerkung, daß die durchschnittlichen Kosten
L für gepanzerte Kreuzer höher geworden seien, fügt Lord Tweedmouth'

hinzu , daß die Ansicht der Sachverständigen in neuerer Zeit dahin gehe ,
daß große gepanzerte Kreuzer vorteilhafter feiin , als kleinere Kreuzer,

i Er glaube nicht , daß irgend ein ausländischer Kreuzer im stände sein
werde, einem Kreuzer vom TYP des „Jnvincible " Stand zu halten .

- Auch im Unterhaus kam heute das Flottenprogramm zur" Sprache . In Beantwortung einer Anfrage betr . die Ausführung des
deutschen Flottenvanprogramms in den Jahren 1906 und 1907 erklärte

^ daselbst der Unterstaatssekretär der Admiralität , Robertson , daß die
■ Kiellegung der in dem Programm vorgesehenen beiden Schlachtschiffe ,
; wenn überhaupt schon, wie man glaube , erst in der letzten Woche, wäh¬

rend die Kiellegung des gepanzerten Kreuzers wohl schon im Februar
- stattgefunden habe.

Deutscher Reichstag.
'(Schluß ans der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse' .)'

— Berlin , 17. April .
Etat , des Reichsamts des Innern .

Beim Titel „ Gesundheitsamt " werden die Resolutionen
betr . die Weinfrage weiter behandelt.'

Abg . Rösicke (kons.) fährt in seinen Darlegungen fort . Der
Redner führt einzelne Fälle an von Wcinfälschnngen großen
Stils , die an der Mosel vorgekommen seien . Wie im Vorjahre ,

nehme er auch in diesem Jahre kein Wort seiner Ausfiihe

John Darrows Tod.
Von Melvin L . Severy .

(4 . Fortsetzung .) (Nachdruck v-rdot -n.)
- DrittesKapitel .

Maitlands Aufforderung an Brown , das Zimmer nicht zu
verlassen, erschreckte uns alle . Sie klang mir damals wie ein
kaum verhüllter Befehl, und ich erinnere mich, daß ich fürchtete,
der Künstler würde so Unverständig sein , sich nicht daran zu

: kehren . Hätte er in den nächsten paar Augenblicken sein eigenes
Besicht sehen können, so würde er eine Studie im Ausdruck haben

. machen können, wie sie sich ihm vielleicht bei jahrlangem Por -
ftätieren nicht geboten hätte . Schließlich schienen die rasch wech-
stlnden Vorstellungen, die sich auf seinem Gesichte spiegelten, in

i fon einen bestimmten Gedanken aufzugehen,' man habe ihn in
Ääulein Darrows Gegenwart fast offen angeklagt, - beim Tode

( ihres Vaters mitgewirkt zu haben. Als er Maitland , in dem
i vr inslmktiv seinen Nebenbuhler erkannte , ins Auge schaute, sah
! sv einen Moment so diister und unheimlich aus , daß ihm wohl

ieder auch das schlimmste Verbrechen zutrauen konnte.
Florence war nicht minder iiberrascht als wir andern über

- diaitlands Dazwischentreten, aber in ihrer Stimme ließ sie nichts
imvon merken , als sie ruhig sagte : „Herr Brown will auf meine

: Bitte einen Polizisten holen.
" Da ich sicher war , daß Mait -

land dies so gut wissen rnußte, wie jeder andere von uns , so faßte'ch ihre Bemerkung als eine höfliche Form für die Erklärung
auf : „Ich hin Herrin hier .

"

Offenbar
'

sah es auch Maitland so an , denn er versetzte
schnell: „Ich hoffe . Sie werden mich nicht für anmaßend halten

- . oder meinen, ich verkennte ihr Recht , in einer Airgelegenheit An-
r Srdnungen zu treffen, die so ganz Ihre eigene ist . Mich treibt

rungen zurück. In Büdesheim sei es vorgekommen, daß zu400 Liter Wein 800 Liter Wasser gegossen 'wurden . Zur
Kellerkontrolle müßten selbständige, unabhängige Männer her¬
angezogen werden.

Mg . Preist (Zentr .) tritt für die elsässischen und lothringi¬
schen Weine ein und für Beschränkung des Zuckerwasserzusatzes .
Den Forderungen der Resolution stimme er zu.

Mg . Dove (fr . Per .) : Was der Vorredner vorgetragen
habe , sei mehr Galgenhumor gewesen als ' eine Verteidigung
gegen die konzentrierten Angriffe . Es müßten praktische Wege
gezeigt werden, wie den Mißständen beizukommen sei . Mit all¬
gemeinen Beschuldigungen werde nichts erreicht.

Mg . Stauffer (purtsch . Ver .) wendet sich gegen den ihm
gemachten Vorwurf der Verallgemeinerung . Auch an der Mosel
gebe - es noch gute Weine . Er habe nur zeigen wollen, daß dort
ebenso gefälscht werde, wie anderswo.

Mg . Gräfe (Reformp .) meint , die Moselweine werden
trotz aller Angriffe ihren guten Ruf behalten.

Mg . Mayer (Zentr .) möchte eine Versuchsanstalt und
Weinbanschule in Lothringen einrichten.

Mg . Dahlem (Zentr .) wünscht Vorlegung eines Gesetzes
zur Regelung der Kontrolle. Der Widerstand liege bei
Preußen .

Hierauf wird die Weindebattc geschlossen.
Das Haus wendet sich in der allgemeinen Beratung zum

Kapitel R ei ch s g ef u n d h e its a m t.
Abg . Fleischer (Zentr .) tritt für erhöhten Arbeiterschütz

in den Fabriken ein, wo giftige Stoffe verarbeitet werden.
Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky betont , daß diese

Frage sehr ernst verfolgt und erste Autoritäten darüber gehört
werden. Die Gründung ein,es Lehrstuhls für gewerbliche
Hygiene sei nicht unbedingt nötig , da in den medizinischen Vor¬
lesungen genügend Rücksicht auf diese Fragen genommen würde .

Nach weiterer unerheblicher Debatte Vertagung auf Don¬
nerstag 1 Uhr : Fortsetzung und Reichsjustizverwaltung .

* * *

Der Kokonialetat vor der Audgetkommistio» .
— Berlin , 17 . April . ( Tel .) Die Budgetkommission des Reichs¬

tages genehmigte bei der Beratung des Reichskolonialamtes die Be¬
soldungen der Zivilboamten, die Wohnnngsgeldzuschüsse usw.

In der anschließendenDebatte wünschen einige Abgeordneten eine
andere Zusammensetzung des Kolonialrats , sowie die Veröffentlichung
seiner Verhandlungen.

Kolonialdirektor Dernburg sagt die Veröffentlichung der Ver¬
handlungen des Kolonialrates in» Reichsanzeiger zu.

Bei Titel 20 betreffend die Ausbildung von Aerzren im Hamburger
Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten befürwortet Semler die Er¬
richtung einer Kolonialakademie, für welche Millionen in Hamburg be-
reitlägen .

Kolonialdirektor Dernburg erklärt sich bereit, diesen Gedanken zu
fördern.

Bei Titel 21 , „Vorbereitung von höheren nnd mittleren Beamten
zu technischen Kräften "

, erklärt Kolonialdirektor Dernburg : Der kauf¬
männische Geist kaffe sich nicht durch mehrmonatliche Teilnahme an einem
Kursus erzielen, dadurch wurden nur Dilettanten herangebildet .

Nach Annahme des Titels 21 folgt das Kapitel „Militärverwal¬
tung "

, das 336 964 JC mehr als im Vorjahre , nämlich 462 647
erfordert . Dernburg kommt in der Debatte auf die Errichtung einer
Kolonialarmee zu sprechen und erklärt mit der sogenannten friedlichen
Okkupation allein sei nichts auszurichten ; mit Aufständen müsse immer
gerechnet werden. Das lehre nicht nur unsere eigene Kolonialgeschichte ,

allein der Wimsch, Ihnen behilflich zu sein . Herrn Browns Ent¬
fernung würde einen Fall , dessen Lösung schon so nur allzu
schwierig ist, noch verwickelter machen . Wenn Sie freun '

dlichst
einen Bedienten zur Polizeistation schicken wollen, so will ich
Ihnen , sobald wir Zeit dazu finden, auseinandersetzen, warum
ich mir die Freiheit genommen habe, in dieser Beziehung so
hartnäckig zu sein."

Kaum- hatte er zu Ende gesprochen , als Florence einem
Timer schellte . Sie teilte ihm eilig das Notwendige mit und
schickte ihn zur nächsten Polizeistation . Ta diese nur wenige
Straßen entfernt lag und der Bote seine Schritte beflügelte , so
war bald ein Polizist zur Stelle . „Wir konnten," sagte er beim
Eintreten , „den ärztlichen Sachverständigen Ferris telephonisch
in seiner Wohnung in der Fitzgeraldstraße erreichen ; er wird so¬
fort hier sein . Inzwischen bin ich nur hergeschickt worden , um
darauf zu sehen, daß der Körper vor seiner Untersuchung nicht
angerührt wird, und daß alles im Zimmer genau so bleibt , wie
es zur Zeit des Todes war . Hieß es nicht, " fügte er zu Mait --
land leiser hinzu, „man vermute ein Verbrechen?"

„Fa, " versetzte Maitland , „das ist eine Auffassung, die
sicher alle Beachtung verdimt .

"

„ Ich dächte, ^ er Sergeant hätte 'was von Mord gesagt , als
er nach ein paar -Spezialisten telephonierte. Sie sollen, denk ' ich ,
hierbei die Tetektivarbeit tun . Hier kommt auch schon des
Doktors Wagen.

"
Einen Augenblick später ertönte die Glocke, und Doktor

Ferris trat ein . Er ging aus Fräulein Darrow zu , indem er
seinem Bedauern über ihr Unglück Ausdruck gab : Dann streckte
er mir seine Hand entgegen. „Was haben wir hier ?"

Ehe ich antworten konnte , hatte er Maitland bemerkt ; er
trat aus ihn zu und schüttelte ihm die Hand,

sondern auch die Englands und Hollands. Aus diesem Grunde sei eine
stetige Vorbereitung auf solche Eventualitäten geboten. Müsse ein Wider¬
stand improvisiert werden, so komme man in die größte Verlegenheit .

Oberleiünant Quade begründet die im Etat vorgesehene Neuorgani¬
sation des Oberkommandos mit der gewaltigen Entwickelung der Aus¬
gaben und Arbeiten des Oberkommandos; ein Ueberwiegen des Milita¬
rismus sei nicht beabsichtigt , die -berste Gewalt solle durchaus dem
Gouverneur verbleiben.

General Sixt v. Arnim erklärt gegenüber dem Wunsche Semlers ,die Uebcrtragung des Oberkommandos der Schutztrnppe an den Kriegs¬
minister sei staatsrechtlich unzulässig und praktisch undurchführbar .

Die Kommission vertagt sich ans morgen 10 Uhr.

C ages - Rundsch au.
fl Dentsches Reich .

= Berlin , 17. Aprrl . (Tel .) Die Abteilung Berlin -
Charlottenbnrg der deutschen Kolonialgesellschast wählte als
Nachfolger des Prinzen Arenberg zum ersten Präsidenten den
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg , der die Wahl ange¬
nommen hat .

dick Berlin , 17 . April . (Tel .) Der Jahresbericht des
denffchen Flottenvereins für das Geschäftsjahr 1966 ist soeben
erschienen . Aus ihm geht hervor, daß der Mitgliederbestand
abermals um 40,884 Personen gegen das Vorjahr gewachsen
ist. Er beträgt im ganzen 906 706 Personen. Die finanzielle
Lage des Dereins wird als günstig bezeichnet . (L.-A.)

dck Berlin , 17 . Aprrl . (Tel .) Das preußische Abgeord¬
netenhaus hat heute die zweite Beratung des Kultusetats er¬
ledigt . Morgen stehen kleinere Etats auf der Tagesordnung .

— Darmstadt , 17 . April . (Tel .) Der Grosiherzog hat der
„Darmst . Ztg .

" zufolge den Verzicht des Geheimen Kammer --
zrenrats Oehler auf die Rechte eines lebenslänglichen Mit¬
gliedes der Ersten Kammer der Stände angenommen.

Unstimmigkeiten in der Diplomatie ?
dck Berlin , 17 . April . (Tel .) Die hier schon gerneldete

Depesche des Staatssekretärs v . Tschirschky an die Londoner
„Tribüne " hatte der „Nordd. Allgem . Ztg .

" zufolge den Zweck,
der auffälligen , im Pariser „Tcmps" unter Berufung auf die
Autorität des Herrn von Martens erschienenen Meldung ent¬
gegen zu treten , wonach Deutschland seine Teilnahme an der
Haager Konferenz von einem Verzicht Englands auf die Dis¬
kussion der Abrüstnngsfrage im Haag abhängig mache . Wie
sich Deutschland zur Diskussion dieser Frage auf der Konferenz
zu verhalten gedenke, darüber enchalte die Depesche kein Wort .
Der Schluß des Telegramms war lediglich eine angemessene
Erwiderung auf den in der Anfrage enthaltenen Ausdruck
freundlicher Gesinnung.

bä Berlin , 17 . April . > (Tel .) In den letzten Tagen
waren im Reichstage Gerüchte über eine erhebliche ernste Dif¬
ferenz in der Abrüstnngsfrage zwischen dem Reichskanzler Für¬
sten Bülow und dem Staatssekretär des Aeutzern, v . Tschirschky,
verbreitet . Der Kaiser hätte sich dann , nachdem der Reichs¬
kanzler die Kabinettsfrage gestellt hätte , entschlossen, Herrn v .
Tschirschky fallen zu lassen . Der Staatssekretär sollte darauf
sofort sein Entlaffungsgesuch eingercicht haben . Ter „Lokal-
Anz." kann mitteilen , daß an der ganzen Geschichte kein wahres
Wort ist . Ter Ursprung der Gerüchte dürfte auf eine Gruppe
von Politikern zurückzuführen sein , bei der der Wunsch nach

„Liegt die Sache wirklich so ernst , wie man mir gesagt hat ? "
fragte er na^ > der Begrüßung .

„Mir fleht es ganz so aus, " versetzte Maifland langsam ,
„ als ständen wir vor dem dunkelsten Geheimnis, das mir je vor¬
gekommen ist .

"
„Hm," machte der Sachverständige. „Hat man die Lage

des Leichnams geändert oder sich sonst mit - ihm zu schassen
gemacht ? "

„Seit meiner Ankunft nicht," erwiderte der Polizist Barker .
„ Und vorher ? " fragte Doktor Ferris , zu Maitland ge¬wendet.
„Alles ist völlig unverändert . Ich habe mir einiges notiert

und ein paar Maße genommen , aber nichts verändert, " versetzteMaitland .
„Gut, " sagte Doktor Ferris . „Kann ich diese Aufzeichnun¬

gen sehen , ehe ich wieder gehe? Sie hatten mit dem Parkerschen
Falle zu tun und stehen , wie Sie wissen, in dem Rufe , den Sachen
aus den Grund zu gehen . Vielleicht haben Sie etwas bemerkl,was mir entgangen iväre."

'
„Die Notizen stehen Ihnen zur Verfügung , Herr Doktor, "

erwiderte George.
Doktor Ferris untersuchte den Körper aufs gründlichste, was

bei seiner großen Erfahrung in der Leichenschail bald geschehenwar . Aber trotz der Kürze der Zeit , welche die Untersuchuiig in
Anspruch nahm, litt Florence, wie man aus ihrem Benehmen
sehen konnte, sehr darunter .

Darauf nahm der medizinisch Sachverständige Maitland
beiseite , schaute sich seine Notizen an und führte mit ihm einigeMinuten lang in leisem Ton ein eifttges Gespräch , dessen Inhaltmir unbekannt blieb . Als ex kurz darauf fortging , begleitete ihnder Polizist.

.(Fortsetzung ^folgt.) r



Ka o r e Dresse . Mittagblatt. Donnerstag de« 18. AprS 1907.^ Rü 178 .
bad . Leib-Drag .-Regt. Nr . 20 , — p. Stetig , Oberstlt . und Wteil .-Kom - s ins Wasser und ertrank . Die Leiche wurde geborgen ? —
mandeur im Minden . Feldart .-Regt . Nr . 88 , zum Kommandeur des
Feldart .-Regts . Grotzherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14 ernannt . — Zu Oberlts .
befördert : die Lts . : Wittmer im 2 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 30, Fischer
im 4. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66 . — Alberti , St . im 3 . Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 50, vom 1 . Mai 1907 ab auf ein Jahr , zur Dienstleistung
beim Magdeburg . Drag .-Regt . Nr . 6 kommandiert . — v. Malachowski,
Oberstlt . und Bats .-Kommandeur im bad . Futzart .-Regt . Nr . 14, unter
Versetzung zum Garde -Fußart .-Regt . mit der Führung dieses Regts .
beauftragt . — Vom 1 . Mai 1907 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung
beim Hohenzollern. Futzart . -Regt . Nr . 13 kommandiert : Gerok, St . der
Res . des Hohenzollern. Fuhart .-Regts . Nr . 13 (Bruchsal) , früher in
diesem Regt . ; während dieser Dienstleistung ist fein Patent als vom
17. April 1898 datiert anzusehen. — Ernannt : Seyb , Hauptm . und
Kompagnie-Chef im badischen Pionier -Bataillon Nr . 14, zum Adju¬
tanten der General -Inspektion des Ingenieur - mrd Pionier -Korps und
der Festungen. — Versetzt : Schroeder, St . im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr .
142, kommandiert zur Dienstleistung beim Grotzh . Hess. Train -Bak.
Nr . 18 , unter Beförderung zum Oberlt . , in dieses Bat .

Ernennungen, Merschungen , Inruheschungen etc.
der etatmäßige« Beamte« der « ehaltsklassen H bis K , sowie
Ernennungen, Versetzungen re. von nichtetatmäßigenBeamten.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Zugcwiesen:

Revisionsgehilfe Philipp Schweizer bei der Landesversicherungsan-
stalt Baden dem Bezirksamt Wolfach ( zur Aushilfe im Revifionsdienst) .

Versetzt :
der charakterisierte Polizeiwachtmeistcr Hermann Fichter in Mann¬

heim zu Grotzh . Bezirksamt Heidelberg.
Großh . Landesgewerbeamt. — ^

Uebertragen : "
dem Unterlehrer Eugen Böser an der Taubstummenanstalt

Meersburg eine Hilfslehrerstelle an der Handelsabteilung der Gewerk chengemeinderats Johann Staib stürzte heute nachmittag so un-

schule in Weinheim.
Zuzewiesen:

Techniker Wilhelm Altendorf in Mannheim als Aushilfslehrer der
Gewerbeschule daselbst .

— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —-
Die Beamteneigenschaft verliehe« :

dem Stratzenmeistergehilfen Heinrich Krampf bei der Wasser - und
Straßenbauinspektion Wertheim ;

den Kulturaufsehern : Heinrich Gamer bei der Kulturinspektion
Waldshut , Abteilung Lörrach, Hermann Warner bei der Kulturinspektion
Donaueschingen;

dem Landstraßenwärter Heinrich Maier in Bonndorf.
— Grotzh . Gendarmerie -Korps . — -

Zu provisorischen Gendarmen ernannt :
Dill , Albert , Welte, Karl und Sein , Heinrich, vom 1 . Bad . Leib -

Grenadierregiment Nr . 109 , Dürre , Hugo, vom Infanterieregiment von
Sützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25, Kahles, Wilhelm, vom Bad. Pionier¬
bataillon Nr . 14.

Befördert :
Rombach , Johann , Vizewachtmeister in Waldshut , zum Wacht¬

meister. *

Versetzt :
Huber , Friedrich, von Steißlingen nach Bannholz , Schumacher»

Gustav, von Fnrtwangen nach Hausen i . T . , Lenhard, Joseph , von
Ueberlingen nach Hausen i . T . , Hehler, Friedrich, von Konstanz nach
Metzkirch, Möhringer , Franz , von Stetten a . k. M . nach Furtwangen ,
Straßner , Eugen , von Karlsruhe nach Bruchsal, Naher, WenzeslauS,
von Kappelrodeck nach Weingarten , Duller , Dismas , von Breiten nach
Kappelrodeck , Polz , Hermann , von Karlsruhe nach Bretten , Lehle , Karl ,
von Tauberbischofsheim nach Gerlachsheim, Grießhaber , Adolf, von
Neckargemünd nach Heidelberg, Thiel, Hermann , von Unterwittighausen
nach Reckargomünd , Siegrist , Albert , von Mannheim nach Mosbach,
Martin , Richard, von Metzkirch nach Heidelberg.

Entlassen ans Ansuchen :
die provisorischen Gendarmen : Zeis, Karl , ln Konstanz, und

Seufert , Leopold , in Mannheim .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 17 . April . Auf Grund der im Frühjahr

d . I . abgehaltenen zweiten juristischen Staatsprüfung sind 41
Rechtspraktikanten zu Referendaren ernannt worden.

* Mannheim , 17. April . In der Angelegenheit des Dr .
R. Friedeberg , der bekanntlich im Gefängnis photographiert
wurde, hat Rechtsanwalt Dr . Frank auf seine Beschwerde ettte
Antwort des Justizministers erhalten , in der es heißt : Nach
den von uns veranstalteten Erhebungen ist der Obengenannte
(Dr . Raphael Friedeberg aus Berlin ) im Amtsgefängnis auf
Anordnung der Polizeibehörde photographiert worden. Weder
die Staatsanwaltschaft , noch die Gefäntznisbehörde hat das
Photographieren veranlaßt oder bei demselben mitgewirkt . Da
es sich also lediglich um eine polizeiliche Maßnahme handelt , ist
für uns kein Anlaß zu irgend einer Anordnung gegeben , gez . :
v . Dusch.* Mannheim , 17 . April . Gestern abend fiel der Schifter
Letsch von einem Kahn auf der Rheinau beim Anbordgehen

Vermißt wird in Ludwigshafen seit Montag früh der 9 Jahre
alte Volksschüler Karl Schuska, Stiefsohn des Hafenarbeiters
Ludwig Samg . Der Knabe entfernte sich morgens mit seine«
Schulsachen , trug dieselben jedoch zu einer Frau und ist seitden,
verschwunden .

a = Sinsheim , 17. April . Einen hartnäckige» Selbst,
Mörder beherbergt z. Zt . das hiesige Krankenhaus . Derselbe
war von einer schweren Operation sowett hergestellt, daß er
bald hätte entlassen werden können. Das schien ihm aber nicht
zu gefallen, denn er versuchte , sich mit Glasscherben die Pult ,
adern zu öffnen, und als er damit seinen Zweck nicht erreichte,
stürzte er sich aus einem Fenster des zweiten Stockes des Spi¬
tals , ohne sich jedoch erheblich zu verletzen . Er erreichte nur,
daß er jetzt noch länger im Spital verbleiben muß.

<? Eppingen , 16 . April . Der Bürgerausschuß hat in seiner
heutigen Sitzung den Punkt 3 der Tagesordnung , Erbauung
eines Notariats - und Gewerbeschulgebäudes betr . , zugestinmit
und den Gemeinderat ermächttgt, die Vorarbeiten hiezu aus-
führen zu lassen .

st- Pforzheim , 17 . April . Bei der heute vormittag vor-
genommenen Neuwahl des Oberbürgermeisters wurde Ober,
bürgermeister Ferdinand Habermehl mit 100 von 110 abgege-
bcnen Stimmen wiedergewühlt. Herr Habermehl steht nun¬
mehr seit 1889 an der Spitze des hiesigen Gemeinwesens.

r . Pforzheim , 17 . Ilpril . Nachdem im Stadtteil Brötzin¬
gen vor wenigen Tagen ein Kind durch Ueberfahren seinen Tod
fand, ereignete sich heitte schon wieder ein tödlicher Unglücks,
fall. Ter zehnjährige Sohn Christoph des Landwirts und Kir.

glücklich vom oberen Ende der Scheuerleiter herab, daß er sofort
tot war .

=1= Baden -Baden , 17 . April . Der Fremdenverkehr hat in
der letzten Zeit erheblich zugenommen. Die Fremdenliste hat
schon die Zahl 6006 erheblich überschritten.

— Vom Sch « «r,mald , 17. April. Die Gendarmerie -
Stationen im Gebirge werden nun auch mit Schneeschuhe »
ausgerüstet . Jede Station erhält vorläufig ein Paar Schneeschuhe.

— Schopfheim i. SB., 17 . ?lpril . Am Sonntag wurde in
Fahrnau i . W. ein liberaler Volksverein gegründet .

Waldshut , 17. April . Dem Apotheker Friedrich
Glogger von Meersburg ist die persönliche Berechtigung zur.,
Betrieb einer selbständigen Apotheke in Görwihl ( verliehe»
worden.

* Kleinlaufenburg , 17 . - April . Als am Sonntag nachmit¬
tag der um 3 .10 Uhr von Basel her fällige Personenzng in deii
Bahnhof Laufenburg einfuhr , geriet der letzte Wagen infolge
zu ftühzeitiger Weichenstellung auf ein falsches Gleise, von dem;
er nnt ungestümer Gewalt in die richtige Fahrbahn gerissen
wurde. Unter furchtbarem Krachen boge« sich die Schienen wie
Drähte ; zwei Güterwagen entgleisten, und der letzte fiel um
und bohrte sich tief in die Erde ein. Menschenleben sich lt . „Kst
Ztg ." nicht zu beklagen. Der Bahnverkehr wurde dnrch U«.
steigen aufrecht erhalten .

* Pfullendorf , 17. April . Gestern abend brannte in Syl-
Venstal die Scheuer des Landwirts Ed . Nüster nieder . Dem!
verheerenden Element fielen auch drei Ochsen zum Opfer , das
übrige lebende Inventar konnte gerettet werden. Das Feucv
soll in der Tenne ausgebrochen sein. Große Futtervorräte unst
Falsrnisgegenstände sind verbrannt . Der Gesamtschaden be>i
trägt etwa 13 000 Mark . Brandstiftung wird vermutet . Der
Beschädigte soll nur schwach versichert sein .

* Singen . 16. April. Die nenerlichen Versuche, die Hohem ,
wielspiele doch noch zustande zu bringen, sind , lt. „Fr . St .

',
g esch eitert .

* Konstanz , 17. April. Eine Kindsleiche wurde im Koffek
der 19jährigen Dienstmagd Antonie Winter att§ Eigelting !»
aufgefnnden , die hier in Stellung war. Durch Zufall wurde die)
Leiche bei einer unvermuteten Kofferrevisiou entdeckt. Das Dienst¬
mädchen wurde alsbald verhaftet nnd gestand , am 18. März
geboren zu haben . Ob eine fahrlässige oder absichtliche Tötung »dp
liegt und ob das Kind überhaupt gelebt hat , muß erst die eingl-
leitcte Untersuchung ergeben.

7* Die Rheinregulierung Basel -Konstanz .
Hs Konstanz, 17 . April . Die hiesige Handelskammer hatte b :a»

tragt , die Regierung wolle bei Erteilung von Konzessionen zu WaM-
kraftanlagen am Rhein der späteren Schiffbarmachung des Oberrhevtz
Rechnung tragen . In dem nunmehr ergangenen Bescheid des Mini¬
steriums des Innern wird darauf hingewiesen, daß die Regierung da
Möglichkeit der Schiffahrt auf dem Oberrhein stets im Auge behalt«
habe. Demgemäß sei in die Konzessionsbedingungen für die Weck
bei Saufenburg und Augst-Whhlen eine Bestimmung aufgenammch
worden, wonach die künftig einmal zur Speisung und zum BetrÄ
eines Schiffahrtskanals von Schiffahrtsschleusen und Schiffshebewerks
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einer solchen Differenz zwischen Kanzler und Staatssekretär I
der Vater des Gedankens war .

btt Berlin , 17 . April . (Tel . ) Der Vortragende
Rat im Auswärtigen Amt , Gesandter von B c l o w,
der bekanntlich den Reichskanzler in den letzten Jahren
auf seinen Reisen begleitete , hat nach dem „B . T."
wegen Differenzen mit dem Staatssekretär von
Tschirschky jetzt plötzlich seinen Abschied einge¬
reicht . Zum Nachfolger ist Botschaftsrat von F l o t o w
von der Botschaft in Paris ansersehen.

Oesterreich-Ungarn.
Der Kaiservesuch In Mag.

— Prag , 17. April . ( Tel . ) Ter Kaiser nahm heute vormittag
die Schlnßsteinlegung der neuen Moldaubrücke im neuen Assanierungs¬
viertel vor . In Erwiderung auf eine Ansprache des Bürgermeisters
sprach der Kaiser den Wunsch aus , daß dieser wichtige Bau eine oiel-
oerheißende Epoche in der Entwickelung Prags sein möge .

Hierauf begab sich der Kaiser unter den Zurufen des Publikums
nach der Kunstakademie nnd besichtigte dann die moderne Galerie , die
s. Zt . auf Anregung des Monarchen ins Leben gerufen wurde . Auf
eine Ansprache des Präsidenten erwiderte der Kaiser, er hoffe , daß die
beiden Nationen Böhmens ihre künstlerische Begabung, die jeder in so
reichem Maße eigen sei , in friedlichem Wettbewerb vereinen werden zur
Ehre und zum Segen des Vaterlandes .

Gegen 4 Uhr kehrte der Kaiser in die Hofburg zurück.
* Belgien .

= Brüssel, 17 . April . (Tel .) Die liberale Linke hat
heute eine Tagesordnung angenommen, in der sie sich bezüglich
der Zurückziehung der Berggesetznovclle ein parlamentarisches
Vorgehen für den Tag des Wiederzusammentritts der Depu-
tiertenkammer vorbehält und mit Energie gegen die schwere
Verletzung , die der Würde des Parlaments zugefügt sei und
geMn die Haltung des Kabinetts protestiert , die den parlamen¬
tarischen Gewohnheiten widerspreche .

Amerika.'
Wen der nationalen Iriedenskonferenz.

— Rewyork , 17 . April . ( Tel . ) Die nationale Friedenskonferenz
hat eine Resolution angenommen , in der empfohlen wird , daß die
Haager Konferenz eine dauernde Einrichtung bleibe, daß das Haager
Tribunal für alle Rationen offen sei und daß die Haager Konferenz
einen allgemeinen Schiedsgerichtsvertrag für alle Nationen ausarbeite ,
»ach dem internationale Streitigkeiten , die nicht auf diplomatischem
Wege geregelt werden- können , dem Haager Tribunal überwiesen werden.

Ferner wird in der Resolution der Wunsch ausgesprochen, daß die
amerikanische Regierung der Konferenz im Haag Maßnahmen zur Be¬
schränkung der Rüstungen empfehle und daß die Haager Konferenz das
Privateigentum , zwecks Sicherung im Kriegsfälle , für unverletzlich
erkläre.

Amtliche Nachrichte«.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglicheu

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 9. April
d . I . wurde dem Postassistenten Alfted Buhl in Oos der
Titel Postsekretär verliehen.

Personalnachrichten
$r m»S be» B -weich« 14 . « « neoilsnvi.

Zu Gen . -Majoren befördert : die Obersten : Koppe, Kommandeur
der 29 . Kav .-Brigade , Frhr . Röder von Diersburg , Kommandeur der
28 . Feld-Art .-Brigade . — Frhr . v. Matter , Kgl. württ . Oberst und
Kommandeur des 6 . Bad . Jnf . -Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
von dieser Stellung behufs Verwendung als Kommandeur des Gren .-
Regts . Königin Olga ( 1 . Württemb . ) Rr . 119 enthoben. — Ernannt :
der Oberst : Schuch beim Stabe des Jnf .-Regts . von Horn ( 3 . Rhein .)
Nr . 29 , zum Kommandeur des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170 . — Zu
Obersten befördert : die Oberstlts . : v . Walther beim Stabe des Füs .-
Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern Nr . 40 , unter Ernennung
zum Kommandeur des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr .
114 , Frhr . v. Lüttwitz, Chef des Generalstabes des 14. Armeekorps.
— Zu Oberstlts . befördert : die Majore : Becker, Bats .-Kommandeur
im 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 , Reiser , Bats .-Kommandeur im 3. Ober-
Elsäss . Jnf .-Regt . Nr . 172, Schmidt, Bats .-Kommandeur im 2 . Ober-
Elsäss . Jnf .-Regt . Nr . 171 , — Der Charakter als Oberstlt . verliehen :
dem Major z . D . : Francke, Kommandeur des Landw .-Bezirks Donau -
cschingen . — Ernannt : der Major z . D . : Weiß, kommandiert zur
Dienstleistung beim Bezirkskommando Sörrach, zum Kommandeur
tiefes Landw .-Bezirks . — Kipping, Major im Kriegsministerium , als
Lats . -Kommandeur in das Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14 versetzt ; der-
-elbe bleibt bis Ende April 1907 noch zur Dienstleistung beim Kriegs¬
ministerium kommandiert . — In die Hauptmannsstelle des General¬
stabes der Armee eingereiht : der dem Generalstabe der Armee aggre¬
gierte tzauptmann Frhr . v. Stotzingen, kommandiert zur Dienstleist¬
ung beim Generalflabe des 14 . Armeekorps, unter Belastung bei . dem
betr . Generalstab . — Versetzt : der Hauptmann Lange, Adjutant der
2 . Futzart .-Brig . , als Komp .-Chef in das bad. Fuß -Art .- Regt . Nr . 14.
—- Zu Oberlts . befördert : die Lts . : Kappes im Jnf .-Regt . v . Lützow
(1 . Rhein .) Nr . 25 , Buttmann im 8. bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 , Ilgen
,m 2 . Ober-Elsäss . Jnf .-Regt . Nr . 171, Frhr . v. u. zu Adelsheim im 1 .

Aus Aar! Mönchs Tagen?)
Ausstellung von Bildnissen verdienter Männer aus der Regie¬

rungszeit des Großherzogs Karl Friedrich von Baden.
I.

A .H . Es war zu Anfang dieses Jahres , als in der Ausstellung der
Bildnisse aus der badischen Fürstenfamilie , seit dem Erbvertrag der
beiden Markgraffchaften,

-das Grohherzogspaar dem Karlsruher Publi¬
kum einen so äußerst feinsinnigen Dank für die Huldigungen und Ver¬
anstaltungen des Jubiläumsjahres abstattete . In jener Ausstellung
war es die Persönlichkeit des Markgrafen und späteren Großherzogs
Karl Friedrich , der nicht nur in den Bildnissen als Kind, Jüngling und
Mann besonders fesselnd auf den Beschauer wirkte, sondern der auch im
genealogischen Mttelpunkt der gesamten badischen Fürstenbildniste aus
den letzten zwei Jahrhunderten stand. Wie er der Enkel des Gründers
von Karlsruhe , des Markgrafen Karl Wilhelm war , mit welchem jene

* ) Das biographische und historische Material zu diesem und den
nachfolgenden Artikeln über Karl Friedrich und seine Zeit wurde neben
dankenswerten persönlichenMitteilungen dem als Führer durch die Aus¬
stellung dienenden, mit vielfachen Hinweisen versehenen Kataloge ent¬
nommen, sowie ferner :

C . W. F . L. Frhr . v . Drais : Geschichte der Regierung und Bild¬
ung von Baden unter Karl Friedrich vor der Revolution . 1. n . 2 . Band.
1816. 1818.

C . F . Nebenius : Karl Friedrich von Baden.
' (Aus dem Nachlaß

herausgegeben durch Fr . v . Weech. 1868. )
David Friedrich Strauß : Klopstock und der Markgraf Karl Friedrich

von Baden . 1878.
Goethe : Aus meinem Leben . Wahrheit und Dichtung.
D . Emil Zittel : Das Zeitalter Karl Friedrichs als Vorbereitung

der Vereinigung der lutherischen und reformierten Kirche im Grotz -
herzogtum Baden . 1896.

Julius Katz : Großherzog Friedrich von Baden . Eine planmäßige
Anslese aus seinen öffentlichen Kundgebungen in den Jahren 1352
Pis 1906. 1807.

Ausstellung anhob, so endigte die letztere mit den Bildnissen des eigenen
Enkels Karl Friedrichs , mit der: Porträts des Grotzherzog Friedrich und
dessen Haus .

Markgraf und Großherzog Karl Friedrich nimmt auch sonst in der
badischen Geschichte eine Zentralstellung ein . Als er , ein 18jahriger
Jüngling , 1746 die Regierung übernahm , schloß er gleichsam mit eigener
mutiger Hand in seiner Markgrafschaft die Tore der alten Zeit und
war es selbst, der kraft seines persönlichenWesens, der in ihm alsPflicht -
gefühl lebendigen Notwendigkeit, durch weitausschauende Maßnahmen
einer neuen Zeit den Weg in seinem kleinen Lande öffnete. Einer
neuen Zeit , btc - ihn stets als rastlosen Vorkämpfer aller ihrer Ideen
und Bestrebungen sah , durch welche 'das Wohl seines Volkes gewähr¬
leistet und dessen Entwicklung gefördert werden mochte . Auf dem wirt¬
schaftlichen Gebiete, in der Verwaltung und Rechtspflege, kurz dem ge¬
samten staatlichenAufbau , wie in den Fortschritten derWistenschaft. Bis
er nach 64jähriger gesegneter Regierung ein hochgeachtetes und in sich
fest geschlossenes, auf starker Grundlage errichtetes musterhaftes Staats¬
wesen hinterließ , -das von dem Geiste seines Begründers auch nach
dessen Tode fort und fort belebt ist . Sein Name aber ward dem
badischen Volke für alle Zeiten ein ehrfurchtgebietendes Denkmal er-
habemster Fürstentugenden . .

Es ist bekannt, wie hoch Großherzog Friedrich das Lebenswerk Karl
Friedrichs immerdar eingeschätzt hat ; wie er bei vielenGelegenhciten in
seinen festlichen Ansprachen di« Worte variiert hat , die er am 16 . Sep¬
tember 1896 bei dem Festbankett der Stadt Heidelberg in die Sätze
faßte :

„Wir können uns in Baden kein schöneres Vorbild denken als die
langjährige Tätigkeit Karl Friedrichs des Gesegneten. Wer diesen
Mann , -wenn auch nicht kennt, doch zu erkennen bestrebt war , der muß
von ihm lernen , der muß ihm folgen, ob er will oder nicht . Es bleibt
ihm nichts übrig , als diesem hohen Vorbild wenigstens nachzustreben .

"

Aber nicht ohne Fährlichkeiten und Bitternisse ist das Leben und
Wirken jenes vorbildlichen Regenten verflossen , in dessen Jugend der
polnische und der österreichische Erbfolgckrieg große fremde Hcerhaufen
ins Land warf , der zur stillen Begehung seines 50jährigen Regierungs -
jubiläums kaum von der Flucht vor der jranzü fischen Revolutionsarmee

in seine Residenz zurückzukehren vermochte und in dessen letzten Lebmt-
fahren viele Tausend Landeskinder das Machtgebot des großen fran¬
zösischen Kaisers auf fremde Schlachtfelder rief . Ader jede Not des Lan¬
des wußte er starkgemut es überwinden zu lassen und er immer kräftig ,
und in sich einheitlicher emporzurichten. Dazu hatte er in seinen RÄnp
und den anderen ihm nahestehenden Männern , die er mit unfehlbar
scharfem Blick auszusuchen wußte , hingebende Mitarbeiter . Und es if,
-gerade als Kennzeichen der lauteren Gesinnung Karl Friedrichs, sti»
bemerkenswerter Ausspruch bekannt, in welchem der weise Fürst ein &■*
spiel seiner großen und gütigen Bescheidenheit gab, als er auf cinr
Huldigung hin würdevoll erklärte :

„ Alles, was geschehen , ist unter Führung der Vorsehung
und mit dem Rate kluger Männer geschehen .

"

Von diesen treuen - Ge hülfen seines Ahnherrn heute auch vor W*
Geschlecht unserer Tage zu zeugen, hat es den fürstlichen Enkel gedränA
als er den vornehmen Entschluß saßte, ihre Bildnisse in einer besonder«
Ausstellung der OeffentlichLeit vorzuführen und ihnen so gleichsam av»
den Tank der Nachwelt noch sichtbar auszudrücken. In diesem Bestreich
begegnete sich der Großherzog augenscheinlichmit einer besonderen $0*

gung auch des Erbgroßherzogs , der in persönlicher Inangriffnahme
Entschlusses durch eigenste Mitarbeit nicht wenig zu seiner AusführpH
beitrug . Tenn es war nicht leicht , festWftellen, ob und wo noch J)48*
die Bilder der Männer aus Karl Friedrichs Tagen vorhanden wasch-
da die Porträts nicht immer von den Nachfahren in direkter Li>«
geerbt wurden und manch umständliches Forschen nötig war .

Indes ist den angestrengten Bemühungen das hochinteressante M »
nun doch gelungen, da die beteiligten Familien bereitwilligst die in ihre«
Besitz befindlichen Porträts des jeweiligen Ahnherrn zur VerfüguS
stellten . Und wenn dabei auch nicht alle Wünsche bestiedigt w« ^
konnten, so ergibt doch die Umschau in der Ausstellung, welche seit einigt
Tagen in den Räumen der Großh . Kunsthalle für das allgemeine P8'
blikum eröffnet wurde , einen reichen Ueberblick über all die ©W ®'
männer und hohen Beamten , die am Aufbau des neuen Badens mÜß4*
wirkt, über die hohen Militärs , die in den Feldzügen der 3tapoleonis «^
Epoche an der Spitze der badischen Kontingente dem deutschen 3taff®
auch unter fremder Fabne Ehre machten, an die Gelehrten . Künstler n*



J - Hre '
«tiers
seinen
iitden,

selbst,
rrselbe
atz er

nicht
P »lr -
« ichte. ,

Spi -
! nur ,

seiner
lUlUyg
timwt

aus-

; vor.
Ober ,
bgege-

nun-

rötzin.
n Tod
zlücks.
d Kir-
so un-
sofori

hat in
te hat

ilerik -
>uh eii
eschuhr.
rde in

iebridj
i zum
-liehen

rchmit-
in bcia
infolge-
n betn1,
«rissen
eit mici
el um

„Kst.,
} Um-

t Si)l<*
Dem!

:r , bas
Feuer

te UÜ&;
m 6m
. 2 « .

iheitty
. St.

'.

toffek
ltingrll.
cde die
Di«»K-
. ML»
lg 1)01=

einge

c bcß*
ajjofftr «
irrtet**
: Mini»
ung iw
«halt!»
: Werk
tommö1
Betri»!
ewerlos !

Le !
n sw«-
es Lm»!
lästig«!
i Rä«>
stelMr
, es Ä»
EyS, so>
lin So¬
us cu»

lor »e^
;dr<mÄ
oirdel ^
mr <*&
estrebe»
enN -''
i« je- -»

% ^
nxrt*

t Liv^

tc Ä-ö
tt ihre«
rfüflüÄ
w«rh^
eittifl*
ne *-

mitr
nnischea

kr "»

Hl . 17 b . Mittagblatt. Donnerstag bm 18. Aprll 1907.
erforderlichen Wassermengen dem Rhein entnommen werden dürfen ,ohne dass den Unternehmern jener Anlagen ein Anspruch auf dieSchadloshaltung zusteht. Aehnlich werde in Zukunft Verfahren und
geprüft, ob nicht im Interesse der Schiffbarmachung des Rheins be¬
sondere Einrichtungen zu erstellen sind . Der Bescheid führt wörtlichaus : »Immerhin werden solche Einrichtungen nur insoweit verlangt ,werden können , als sie nicht erhebliche Mehrkosten bedingen, die den
wirtschaftlichen Wert und die Kraftgewinnung beeinträchtigen bezw .die Kraftpreise unverhältnismäßig steigern würden . Darüber hinaus¬gehende Anordnungen an die Gesuchsteller zu erheben, würden wirnicht für angängig halten . Denn zurzeit erscheint es noch immerrecht fraglich, ob der Gedanke der Schiffbarmachung des Stromes bis
Konstanz , die sehr erhebliche Kosten erfordern würde , sich in abseh¬barer Zeir verwirklichen läßt .

"

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 18. April .* Aus deiy Hofbericht . Seine Königliche Hoheit ber

Großherzog hörte gestern vormittag halb 11 Uhr den Bortragdes Sitaatsmlnisters Dr . Freiherrn von Dusch und empfingdarnach den Grafen Joachim von Pfeil , tvelcher gestern abendim Museum einen Vortrag über Ostafrika hielt , sowie den
Militärintendantursekretär Karl Stucker von der KaiserlichenSchutztruppe für Südtvestafrika zur Ueberreichung erner Gabe .Hierauf meldeten sich der Generalmajor z. D . von Cochen-
hausen, zuletzt Kommandeur der 84 . Jnfanteriebrigade , sowiedie Oberleutnants Bartcnstein und Freiherr von Wittenhorst -
Sonsfeld in der Kaiserlichen Schutztruppe für Südwestafrika .An der Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften nahmen lt .
„Krlsr . Ztg ." Ihre Kömglichen Hoheiten die Großherzogin -
Wüwe von Luxemburg , der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬herzogin teil . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin be¬
suchte nachmittags das Atelier des Professors Süs von der Ma¬
jolikamanufaktur . Um halb 6 Uhr fand bei Ihrer KöniglichenHoheit ein größerer Tamenempfang im Gartensaal des
Schlosses statt . Abends 8 Uhr besuchte Ihre Königliche Hoheitdas Konzert des Bachvereins in der Stadtkirche . Seine König¬liche Hoheit der Großhcrzog nahm im Laufe des Abends die
Borträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Flügeladjutanten Generalmajors Dürr entgegen .

ch- Für die Bürgerausschußsitzung am 24 . Äpril , nachmittags %4
Uhr, stehen folgende 8 Punkte auf der Tagesordnung : Beratung desGemeindevoranschlagsfür 1907 , Bestreitung des Aufwandes für bau¬
liche Herstellungen im Rathaus und in den städtischen Häusern Karl -
Friedrichstraße 8 und Zähringerstraße 100 , Bewilligung von Kredituber -
schreitnngen , Auftechterhaltung von Restkrediten, Ausnahme eines Dar¬lehens bei der Großh . Staatsschuldenverwaltung , Festsetzung des für die
Ruhegehaltsberechtigung und Hinterbliebenenversorgung städtischer Be¬amter maßgebenden Diensteinkommens und Anstellung städtischer Be¬amter mit dem Recht auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung ,Gewährung außerordentlicher Zulagen an die Beamten und Arbeiter ,Erweiterung der Entwässerungs- , Beleuchtungs- und Wasserversorg-
Mgsanlagen am Rheirchafen. (Vergleiche die in Nummer 177 mit¬
geteilten Bürgerausschußvorlagen . ) Die Sitzung ist öffentlich. Vorder Sitzung — von 3 bis 3 % Uhr — findet die Wahl eines Stellver¬treters für den von hier weggezogenen Stadtverordneten , Herrn Metall¬
dreher Max Berlin , statt .

)— ( Interessant für das Baugewerbe. An dem Neubau der kath.
Kirche , Ecke Sophien - und Schillerstraße , veranstaltet die Firma Heydii. Co. in Zizenhausen (Baden ) eine Probegerüstbindung mittelst ihresneu konstruierten Kettengerüstbinders . Dieser Gerüstbinder hat , wie
uns mitgeteilt wird , unter der gesamten bauenden Geschäftswelt des Fn ->
und Auslandes wegen seiner absoluten Sicherheit und praktischen Ver¬
wendbarkeit großes Aufsehen erregt und wurde laut Angabe der Firma
von Behörden schon wiederholt auf Stärke begutachtet, weshalb deren
Besichtigung für Angehörige des Baugewerbes von Interesse sein dürfte .

§ Rascher Tod. Gestern abend gegen 9 Uhr erlitt eine 56 Jahre
-alte Schlossers -Witwe von hier in einer Wirtschaft der Oststadt, wo¬
selbst sie als Gast sich befand, einen Schlaganfall . Die Frau wurde
mittels Tragbahre auf die Polizeiwache I verbracht, woselbst der her¬
beigerufene Arzt den Tod feftstellte.

§ Beim vorzeitigen Absteigen von einem Straßenbahnwagen fiel
gestern vormittag nach 9 Uhr ein lediges Dienstmädchen von Furt -
wangen am Durlachertor zu Boden und ffel derart auf den Hinter¬
kopf, daß es bewußtlos liegen blieb. Von Passanten wurde das Mäd¬
chen auf die Polizeiwache I verbracht, wo dasselbe sich bald wieder
erholte.

8 Vom Balkon gestürzt. Gestern vormittag fiel in der Rudolf¬
straße ein 3% Fahre altes Kind vom Balkon -der elterlichen Wohnung
(2 . Stock) , während die Mutter in der Küche beschäftigt und das Kind
unbeaufsichtigt war , auf den Gehweg, erlitt jedoch nur leichte Quetsch¬
ungen am Kopf . Das Kind blieb bei vollem Bewußtsein und hat die
Nacht über gut geschlafen , so daß der Unfall gut vorübergehen dürfte .

8 Radaubrüder . Gestern nachmittag zechten einige hiesige Tag¬
löhner in einer Wirtschaft in der Oststadt, wobei einer von ihnen mit
der Kellnerin wegen Bezahlens der Zeche in Streit geriet und -dabei
Bieruntersätze und Teller zusammenschlug . Den herbeigerufenen Schutz¬
leuten leistete er heftigen Widerstand und schlug einem der Beamten

Schriftsteller , welche der Zeit Karl Friedrichs ihre besondere geistige Phy¬
siognomie verliehen.

* $ »
Hohe Staatsbeamte.

Wenn wir die Korridorwand entlang schreiten, von der uns jetzt
- die Bilder der ehemaligen Minister und Geheimen Räte Karl
Friedrichs anblicken » so schauen , entsprechend der langen Regierungs -

. zeit desFürsten , die berschiedenstenZertperioden gleichzeitig auf uns her¬
nieder . Und wie von den beiden ausgestellten Porträts des Fürsten selbst
ihn das eine als Jjingling noch im Harnisch erscheinen läßt , während
öas andere den Greis in der bürgerlichen Tracht des beginnenden
neuen Jahrhunderts zeigt, so treten seine Berater hier noch in der
wallenden Perücke , dort mit Haarbeutel oder in der Zopftracht des
Rokoko und hier wieder im neuzeitlichen Uebergangskostüm auf .

Als einer der Aeltesten unter den Ministern Karl Friedrichs er¬
scheint in einem Brustbild , Stich von G . Eichler, August Johann Frhr .
»»» Hahn, ein willensstarker , kenntnisreicher Mann , dem die geschicht¬
lichen Anmerkungen ein besonderes Hauptverdienst an dem glück¬
lichen Abschluß des Baden -Baden 'schen Erbvertrags nachrühmen. Mit
und nach ihm wirkte als einer der hervorragendsten Staatsmänner
Karl Friedrichs überhaupt , der auch als Freund Goethes , Lavaters
und sonstiger bedeutender Geister genannte Freiherr Wilhelm von^delsheim . Er ist hier zweimal vertreten ; das eine Mal in genia¬
lischer Auffassung des „Sturm und Drang " von keinem geringeren«ls Raphael Mengs gemalt , mit all den großen Vorzügen dieses
Meisters ; das andere Bild stammt wahrscheinlich von dem späteren
Galeriedirektor PH . Becker und zeigt ihn in älteren Jahren und dem-

-entsprechend ruhiger und abgeklärter . W . v. Cdelsheim war es , der
bie Fürstenbund-Gedanken Karl Friedrichs , die später Friedrich der
Große ähnlich gestaltete, zuerst in einem förmlichen Unionsentwurf
ausführte und der später ebenso seinen fürstlichen Herrn in der Bear¬
beitung des mit Herder vereinbarten Projektes zur Gründung eines
Instituts für den Allgemeingeist Deutschlands unterstützte . Auch
scinen jüngeren Bruder Georg Ludwig Frhr . v. Edelsheim , der die
auswärtige Politik Badens in der schwierigen Zeit 1794—1814 leitete
und als Vertreter Badens an dem vielgenannten Rastatter Kongreßl^ilnahm, zeigt ein Beckersches Brustbild .

Als Erster unter den badischen Staatsmännern und DiplomatenMer Tage gilt indes wohl unstreitig Frhr . von Reitzenstein, der in

Aadisrhr Vressr . Sette 3 .
de» Schirm derart ins Gesicht, daß dieses stark anschwoll . Beim Ver¬
bringen ins Gefängnis legte sich der Taglöhner auf den Boden und
mußte mittels Droschke dahin gebracht werden. Der Vorgang veran -
laßte einen Menschenauflauf.

ß pieSllahk . Am 17. d . Mts . abends wurden in einem Hansein der Westendstraße ein Paar lackledernc hohe Reitstiefel im Wertevon 80 M . gestohlen.
8 Lerhaftet wurde ein Dienstmädchenaus Sanzenbach, weil es seinefrühere Dienstherrschaft in Stuttgart auf erschwerte Weise bestohlenhat und ein 62 Jahre alter Fabrikarbeiter aus Lichtenau, wegen Ver¬

brechens gegen § 176 Ziff. 3 des R . -St .-G . -B.

Gerichtszeitrrrrg
A Karlsruhe , 17 . April . Schwurgericht. 4 . Körperverletzung und

Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode . ( Schluß .) In der umfang¬
reichen Beweisaufnahme kamen zunächst die Zeugen zur Abhör. welchebei den Vorgängen im „ Ritter " und bei der Schlägerei zugegen waren .Ihre Aussagen gingen in der Schilderung teilweise auseinander , was beider Zugehörigkeitzu der einen oder anderen Partei der Streitenden be¬
greiflich ist . Aus allen Angaben ging aber hervor, daß der Angeklagteam Abend des 15. Dezember streitsüchtig aufgelegt war und daß aussein agressives Verhalten das Unheil zurückzu führen ist , das sich an
jenem Abend ereignet hat . Es wurde ferner festgestellt , daß Goldschmidt ,als er die Wirtschaft zum „ Ritter " verließ, schon das offene Messer inder Hand hatte. Auf der Straße , wo kurz zuvor die beiden Begleiterdes Goldschmidt von Michael Duttenhöfer und einigen anderen Burschenseines Anhanges, den er damals aufgeboten hatte , mißhandelt worden
waren, packte Karl Duttenhöfer den Goldschmidt an . Er ließ von dem¬
selben aber sofort ab , als er sah, daß dieser das offene Messer in der
Hand hatte. Um nicht gestochen zu werden sprang Karl Duttenhöferdavon, von Goldschmidt mit dem erhobenen Messer verfolgt. Dutten -
hüser rfcf deshalb : „ Michel , komm und hilf ! " Zu seinem Verhängnis
folgte Michael dem Rufe. Er eilte den Beiden nach , um Goldschmidt von
weiteren Angriffen gegen Karl Duttenhöfer abzuhalten . Als Gold¬
schmidt den Michael Duttenhöfer herankoinmen sah, wendete er sich plötz¬
lich zurück , sprang in zwei Schritten auf diesen zu und versetzte ihm,
ehe Duttenhöfer selbst oder eine der umstehenden Personen selbst es hin¬dern konnten , einen wuchtigen Sttch in den Leib. Der Stich durch¬
bohrte den Magen auf der Vorder- und Rückseite und verursachte eine
Bauchfellentzündung, die den Tod des Verletzten zur Folge hatte . Nach
Verübung der Tat begann Goldschmidt um Hilfe zu rufen . Er wollte
dadurch die inzwischen herbeigeeiltenSchutzleute täuschen und seineFest-nahme verhindern. Er entging aber seinem Schicksale nicht . Die Zeugen,
welche die Vorgänge mitangesehen hatten , klärten die Polizeibeamten ausund diese vollzogen alsbald die Verhaftung . Seit diesem Tage befindet
sich Goldschmidt in Untersuchungshaft, mit Ausnahme der Zeit seiner
Unterbringung in der psychiatrischen Klinik zu Heidelberg, wohin er auf
Veranlassung seines Verteidigers zur Beobachtung seines Geistes trans¬
portiert worden war . Nach dem Sachverständigen-Gutachten , das heuteüber die Ergebnisse jener Beobachtungerstattet wurde , sind bei dem An¬
geklagten keinerlei Anzeichen einer geistigen Erkrankung vorhanden und
es ist auch nicht anzunehmen , daß er in einem pathologischen Rauschzu¬
stände gehandelt hat . Der Angeklagte kann daher nicht bei Begehungder Tat in einem bewußtlosen Zustande gehandelt haben , durch den seine
fteie Willensbestimmung ausgeschlossen sei . Um y>6 Uhr abends war
die Beweisaufnahme beendet. Nach Bekanntgabe des Fragebogens , der
sieben Fragen enthielt , begannen die Plaidohers . Der Staatsanwalt be¬
antragte die Verurteilung des Goldschmidt im Sinne der erhobenen An¬
klage unter Versagung der mildernden Umstände, da die frivole Tat
des Angeschuldigten keine mildernde Beurteilung verdiene. Von seitender Verteidigung wurde der Standpunkt vertreten , daß der Angeklagte sich
am Abend des 15. Dezember in stark angetrunkenem Zustande befundenund bei den zahlreichen Gegnern angenommen habe, daß er sich in Not¬
wehr befinde , als er von dem Messer Gebrauch machte . Sie kam zu dem
Anträge , die Schuldfrage wegen Körperverletzung des Karl Duttenhöfer
zu bejahen und Gewährung mildernder Umstände, im Falle Michael
Duttenhöfer aber den Angeklagten freizusprechen . Die Geschworenen
bejahten die Schuldfragen wegen Körperverletzung und wegen Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode unter Verneinung der Fragen nach mil¬
dernden Umständen. Daraufhin verurteilte der Schwurgerichtshof den
Angeklagten unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu3 Jahren 9 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

iC Mannheim , 17. April . (Schwurgericht . ) Am 27. Oktober
v. I , überfiel der 33 Jahre alte verheiratete Gärtner Philipp
Reichel aus Koblenz im 2. Stock des Kaufhauses Beer aus Rache,,weil sie das Liebesverhältnis mit ihm abgebrochen hatte , die dort
beschäftigte Verkäuferin Elsa Behrens und gab einen Schuß auf sieab . Glücklicherweise versagte die Waffe . Reichel, der als geistigund moralisch minderwertig geschildert wird , wurde heute vom
Schwurgerichte wegen versuchten Totschlags zu 4 Jahren 1 Monat
Zuchthaus und 7 Jahren Ehrverlust verurteilt .

X Aonffai ' , , 17. Avril . Vor dem hiesigeil Schwurgericht
hatte sich der 28 Jahre alte verheiratete Fabrikarbeiter Eugen
Frei von Oberlunchringeu (A . Waldshut ) wegen Körperver¬
letzung mit Todesfolge zu verantworten . Der Angeklagte
mißhandelte sein 3' / - jähriges Kind Gustav fortgesetzt in der grau¬
samsten Weise , so auch am abend des 7 März . Wegen der Miß¬
handlungen machte ein Gendarm an jenem Tage Erhebungen . Als
Frei davon hörte, geriet er dermaßen in Wut , daß , er das schlafendeund seit 2 Tagen fieberkranke Kind aus dem Bett riß und ihm einen

Faustschlag versetzte, der seinem Leben ein rasches Ziel setzen sollte.
Das Urteil lautete auf 3 Jahre Gefängnis . _

Theater , Knast mtb Wissenschaft.
— Berlin . 17. April . Der Landschaftsmaler Waldemar

L ei st ikow , zweiter Vorsitzender der Berliner Sezession ,
ist zum Professor ernannt worden.

hd München , 18 . April . (Tel .) Der Erfinder der Fern -
Photographie , Professor Korn in München , stellte in den beiden
letzten Tagen Versuche mit der Fern -Photographie zwischen
Berlin und München an , die ein glänzendes Resultat ergaben .
Sämtliche 8 Photographien , die zwischen München und Berlin
telegraphiert wurden , glückten vollständig und zeigten eine frap¬
pante Aehnlichkeit . Ein gleicher Versuch soll demnächst zwischen
München und Wien gemacht werden .

vermischtes .* Kakw (Württbg, ), 17. April . Ans dem Heimweg erschlug
infolge Streitigkeiten der Kronenwirt Mann seinen Bruder bei
Gültlingen und ließ ihn tot liegen . Ein jüngerer Bruder
fand später den Ermordeten auf.

lick Merlin , 17. April . (Tel .) Der Oberstleutnant a. D . Lothar
von Gerhart , ein Bruder des Schriftstellers Gerhart von
A myntor , der am 8 . März seine Wohnung vermutlich in geistiger
Umnachtilng verließ und seither vermißt wurde , ist heute früh bei
der Pfaueninsel als Leiche aus der Havel gezogen worden .

— Breslau , 17 . April . (Tel . ) Von den beim bereits gemeldeten
Einsturz eines Restaurantneuba » in der Kaiser Wilhelmstraße ver¬
schütteten Arbeitern sind bisher drei schwer verletzt geborgen worden .
Weitere zwei Personen werden noch vermißt. Im Laufe des Nach¬
mittags erschienen der Obrrpräfldent , der Polizeipräsident , der Ober¬
bürgermeister , mehrere Bauräte , sowie die Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft auf der Unglücksstätte . Die Trümmerreste sind durch brennende
Koksöfen , die zum Trocknen der Wände ausgestellt waren , in Brand ge¬
raten . Die Feuerwehr war abends noch mit dem Löschen der Trümmer
und mit dem Abräumen derselben beschäftigt .

— HLanheu, 18. April . (Tel .) In der Strafanstalt sind
50 Gefangene und Beamte , in der Stadt selbst viele
Einwohner unter typhösen Erscheinungen erkrankt .
Wahrscheinlich sind die Erkrankungen durch schlechtes Trink¬
wasser verursacht. (B . T .)

hd München . 17. April . ( Tel .) Gestern wurde in dem
Walde eines Ausflugsorts ein 14jähriger Realschülerin
völlig erschöpftem Zustande mit einer Schußwunde i» der
Brust aufgefuudm . Der Schüler , der die ganze Nackt auf dem
Platze gelegen hatte , Hat sich am Abend vorher mit einem Revolver
den Schuß beigebrachtundwurdeschwcr verletzt . Der Beweg¬
grund der Tat ist unbekannt.

btt Fürth , 18 . April . (Tel .) Der 21 Jahre alte Holzbild¬
hauer Dumler brachte bei einem nächtlichen häuslichen Streit
seiner Geliebten 11 schwere Messerstiche bei und verletzte auch
die beiden Kinder schwer, die bei ihr im Bett lagen . Der
Rasende durchschnitt sich bann das linke Handgelenk und versetzte
sich noch selbst viele Messerstiche.

— AamSerg . 17. April . Ein kränklicher Handelsmann
in Altenknndstadt wollte Hoffmannstropfen ein¬
nehmen . trank aber infolge Verwechselung Essigessenz ,
sodaß er alsbald verstarb .

— Rom, 17. April . In der Peterskirche erschoß sich heute in dem
äußeren Korridor der Sakristei ein junger etrurischer Bauer , der
vorher die Sakramente empfangen hatte , aus Furcht vor dem Ge¬
fängnis , weil er in der Trunkenheit für einen Bekannten einen ano¬
nymen Brief geschrieben hatte . (Fkf . Ztg . ) ^

Die Genickstarre.
— Dresden , 17. April . An G e » i ck st a r r e starb gestern

der Arzt Berger ans R a d e b e u l nach der Behandlung eines
Kranken , dessen T o d e s n r s a ch e n i ch t f e st g e st e l l t ist.

Lübeck , 17 . April . Der 14jährige Sohn des Maschinen¬
meisters Runge ist an Genickstarre gestorben .

Unwetter und Erdbebe « .
= ? horn , 18. April . (Tel .) Das seit 14 Tagen anhaltende

Hochwasser der Weichsel von 5 Meter Höhe hat in der Nessauer
Niederung eine über eine Meile lange Ueberschwemmung erzeugt .Viele Wintersaaten sind verloren . Bei dem Ban des Holzhafens
durchbrachen die Fluten den dort errichteten Schutzwall und setztendas ganze Baugelände nmer Wasser. Die Arbeiten wurden eingestellt.

hd Madrid , 17 . April . (Tel .) Gestern nachmittag wurde in
T eia na (Murcia ) eine fünf -Sekund en währende heftige -
Erderschütterung wahrgenommen. Im Norden Spaniens
wütet ein heftiger Sturm . In Bilbao wurde der Schiffs¬
verkehr eingestellt .

— Alchavad (Transkaspien ). 17. April . Mittags um 12 Uhr26 Min . wurde ein fünf Sekunden währendes ziemlich st a r k e s
wellenförmiges Erdbeben verspürt .

— Aew -Aork , 17 . April . Im südlichen Chile haben
Vulkanausbrüche und Erdbeben einen Schaden von
Millionen verursacht. (Fkf. Ztg .)

einem Pastell von K . Roux d . ä . , Galeriedirektor in Mannheim , er¬
scheint . Er ist es, der als badischer Bevollmächttgter von dem franzö¬
sischen Machthaber bei der Neugestaltung der Dinge in Süddeutsch¬land die für Baden vorteilhaftesten Bedingungen zu erzielen wußteund der selbst später in dem neugebildeten Großherzogtum sich als vor¬
züglicher Organisator und Schöpfer der Kreisverfassung bewährte . Als
vor einigen Jahren die Universität Heidelberg die Centenarfeier ihrer
Neugründung beging, war es ebenfalls sein Name , der als ihr ersterKurator mit dankbaren Ehren genannt wurde .

Und halten wir weiter Umschau , so erblicken wir die klugen und
scharfen Voltairezüge des Frhrn . Reinhard von Gemmingen -Gutten -
verg-Bonfeld, des verdienten Finanzverwalters aus der ersten Mark¬
grafenzeit Karl Friedrichs, sowie seinen Nachfolger im gleichen Amte
in der Grohherzogszeit, Karl Friedrich von Gemmingen . Zwischenund nach den Gemmingen erscheint als verdienter Finanzminister
Christian Heinrich Frhr . von Gayling . Da sind die Staatsminister
Chr. Frhr . v. Berckheim, der im Brustbild von K. Kuntz mit braunem
Gelock erscheint , und Wilhelm Ludwig Leopold Frhr . v. Berstett , den
der badische Maler Dittenberg in halbsitzender Figur portraitierte .Von den späteren Ministern seien noch der des Innern , Karl Freiherrv. Andlaw, die Finanzminister Christ. Friedr . Frhr . Böcklin v. Böck -
linsau , Chr . Friedr . v. Boeckh und Chr . Albr . Frhr . v. Seckendorff-
Abcrdar — dessen Brustbild von der bekannten Fürstenmalerin Maria
Ellenrieder stammt — und Karl Friedr . Frhr . v. Fischer, damals aller¬
dings erst Staatsrat , genannt ; unter den Justizministern Ludwig
Wilhelm Frhr . v. Hövel und Daniel v. Gnlat v. Wellrnburg , sowieals Kriegsminister Karl Frhr . v. Gensau , der ehedem als holländischer
Oberst u . Kommandant von Breda in den Feldzügen 1793/95 sich her¬
vorgetan.

Endlich müssen als Minister in der GroßherzogSzeit noch zwei
hcrvorgehoben werden : Karl Wilhelni Frhr . Marschall von Biberstein— ein Vorfahre des gegenwärtigen Präsidenten des Ministeriums des
Aeußern und des Großh . Hauses — den eine Kreidezeichnung vor¬
führt und der um die einheitliche Organisation des Staates , sowie um
die Einführung einer landständischen Verfassung besondere Verdienste
hat , auch die Interessen Badens auf dem Wiener Kongreß gut vertrat .
Ihn rühmt Nebenius als einen der edelsten Geister seiner Zeit , gleich
hochstehend an Befähigung und Bildung wie an Reinheit des Cha¬
rakters . Sodann Joseph Emmerich Frhr . von Dalberg , dessen fran¬

zösische Gesinnung indes unzweifelhaft war und der nach seinem Rück¬tritt direkt in französische Dienste überging, wo er von Napoleon alsder Neffe des inzwischen zum Grohherzog von Frankfurt ernannten
Fürstprimas Dalberg gleichfalls in den Herzogstand erhoben wurde .Er ist in der Ausstellung nicht weniger als viermal vertreten : in einer
Marmorbüste von Mülhäuser , einem Marmorrelief -Brustbild , auf demer fast wie eine kokette Balldame ausschaut, und in zwei Aquarellenvon W. Kobell , das eine Mal am Klavier sitzend, das andere Mal aufdem Sofa .

* * *
Unter den Geheimen Räten Karl Friedrichs, denen die Ausfertig¬ung .seiner Editte und Organisationsbestimmungcn oblag, begegnen wir

schon früh , in der 1 . Markgrafenperiode dem Namen Johann ErnstBürklin , einem Vorfahren des gegenwärtigen Wirkt . Geh. Rats Dr .Albert Bürklin , welchem der Großherzog das ausgestellte Bild des
Ahnen — von gerb . Keller nach dem im Schlosse zu Baden befindlichenOriginal kopiert — s. Zt . zum Geschenk machte . Es war ein ebensounterrichteter wie gewandter Mann , der überall , so auch im Feldlagerdes Prinzen Eugen, die Interessen Badens geschickt vertrat . Seine
Unterschrift befindet sich übrigens auch — es war in seinem Todesjahr— unter dem bemerkenswerten Reskript , in welchem Karl Friedrichnach dem Vorschlag seines Rats Schlettwein, den Versuch machte, in
Bahlingen , Oberamt Höchberg, das physiokratische System einzuführen .Ein System , das in der Bodenbearbeitungallein die Quelle desNational -
reichtums sich , lediglich aus dem wirklichen Grund - und Boden-
Ertrag eine Steuerschatzung aufbaute und alle anderen Abgaben bei
Freiheit von Handel und Wandel aufstab . Jndeß bewährte sich dieses,auf den Grafen Mirabeau d. Ae. zurückzuführende System nicht, dochzeigte cs jedenfalls, wie sehr Karl Friedrich, der den Betrieb 'der Land¬
wirtschaft überhaupt erst hatte von Grund aus erneuern müssen unddabei selbst die Hand an den Pflug gelegt haben soll, alle FortschrittezumBesten seinesLandes anzuwenden gedachte.— Wir kommen nun , nach¬dem wir bei dieser Gelegenheit noch des Grafen Dkirabeau Mündel und
Neffen, den Marquis v . Montperny, im Bilde als badischen Oberst -
kammerherrn gesehen, zu einem der bekanntesten Geheimen Räte Karl
Friedrichs , Johann Nicolaus Friedrich Brauer , der im Miniatur -
Gouache und -Silhouette vertreten ist. Sein Name ist unauflöslichverbunden mit der Abfassung der Organisations - und Konstitutions¬edikte , sowie des badischen Landrechts . Seine Verdienste um die staat -



- Bette 4. r K « Lisch e treffe .
^ -v An» dem gewerblichen Leben . -
^ ' A Werthcim , 16. April . Am letzten Sonntag haben die Lchmied-
WeiKrr des Bezirks sich versammelt und eine Innung gegründet .

=•* = Oelsenkirchen, 18 . April . (Tel .) Streikende Arbeiter
deZ Schalk« Gruben- und Hüttenvereius drangen gestern in die
Fabrik , um dir Arbeitswilligen an der Arbeit zu hindern .
Sie widersetzten sich ihrer Entfernung , verletzten mehrere
Arbeitswillige und demolierten die Fenster der Lagerhauses.
Revolver sch üsse . die sie abgabcu, trafen niemand . Die Polizei
Verhaftete acht Rädelsführer .

= Hamburg , 17 . April . (Tel .) Eine von , etwa 1200 Bcr -
bandsfchneidcrgefcllcn besuchte Versammlung erklärte den Ans¬
stand für beendet und nahm die vom Gelverbegericht gemachten
Vermittlungsvorschlägc an . nach denen die Gesellen einen Lohn-
zufchlag von 6 bis 7 Prozent erhalten .

— Hamburg , 17 . April . ( Tel . ) In einer heute abgchaltencn
stark besuchten Versammlung der Schanrrleute wurde folgende Reso¬
lution angenommen : „Die Schauerleutc .beschließen , falls die Aus¬
sperrung vom Hafenbetriebsverein tatsächlich aufgehoben wird , trotz¬
dem sie die Arbeitsruhe am I . Mai für die würdigste Form der Feier
halten , im Interesse des Friedens dieses Jahr von der Teilnahme
an der Arbeitsruhe Abstand zu nehmen. Diese Resolution hat für die
Schauerlente nur dann Berbindlichkcit, wenn die übrigen Hafen¬
arbeiter dasselbe beschließen .

"
— Paris , 17. April . (Tel . ) Die meisten Kellner der großen

Boulevards -Cafes und Restaurants sind abends in den Ausstand ge¬
treten . Der Streikbefehl war ihnen vom Spirdikatsausschuß mittels
versiegelten Briefes zugegangen und sofort befolgt worden. Die Re¬
staurants , deren Personal sich dem Ausstande nickt angescklossen hat,
werden polizeilich bewacht . Tie Ausständigen verlangen u . a . Rege¬
lung der Arbeitsstunden und feste Löhne.

— Roubaix, 17. April . ( Tel . ) Die Weberfirma Motte nnd Te -
lecluse hat infolge einer von den Arbeitern verlangten Lohnerhöhung
heute morgen die Fabrik gesperrt . 166V Arbeiter sind beschäftigungslos.

Telegramme der „Bad . Presse".
— Stuttgart , 17 . April . Die Finanzkommiffion der

Zweiten Kammer stimmte der auf den 1 . Mai geplanten Tarif -
rcform zu, ersuchte aber die Regierung , die Landeskarten noch
auf die gleiche Zeitdauer znznlaffcn wie Baden die Kilometer¬
hefte.

Ter Landtag ist durch königliche Verordnung auf den 25 .
April cinbernfen morden.

= Berlin , 17 . April . Reichskanzler Fürst Bülow empfing
Dienstag nachmittag den neuernannttzn französischen Botschafter
Cambon.

— Berlin , 18 . Alpril. Me Tatsache, daß der Geh . Lega¬
tionsrat Paul v . Below , der als Personaliendezernent im Aus¬
wärtige » Amt seit einigen Jahren dem Reichskanzler attachiert
ist und ihn auch auf feinen Reisen begleitet , jetzt feinen Abschied
eingereicht hat , wird in einem hiesigen Blatte auf angebliche
Differenzen mit dem Staatssekretär und auf den Gegensatz
zwischen einem Bülowschen und einem Tschirschkpschen Kreise
zurückgeführt. Diese Teutiing ist der „ Frkf. Ztg .

" zufolge irrig .
Herr v. Below , der als ein liebenswürdiger Mann und als
Liedcrsänger von nicht gewöhnlicher Kunst und Begabung eine
bekannte Persönlichkeit auch in der Berliner Gesellschaft ist .
nehme feinen Abschied aus dem Dienst , den er übrigens schon
vor einiger Zeit eingereicht hat, lediglich aus Rücksichten auf
seine Gesundheit . Er ist tatsächlich leidend , und deshalb sind
die Bemühungen des Kanzlers und des Staatssekretärs , ihn im
Amt zu behalten , vergeblich gewesen.

— Berlin , 17. April . Resolutionen der Nationalliberalen ersuchen
die Regierung um Vorlegung mehrerer Gesetzentwürfe: 1 . wird dieHaf-
tung des Staates und anderer juristischer Personen des öffentlichen Rech-

- tes für die von ihren Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt zu-
gcsügten Schaden verlangt ; 2 . soll die inländische Zuckerverbrauchsabgabc
wesentlich herabgesetzt nnd dev in der Brüsseler Konvention festgesetzte
Aeberzoll von 4. 8Ojfl eventuell um den Betrag ermäßigt werden, mit dem
ein Kartell den deutschen Zuckerkonsurn belasten sollte ; 3. wird die Auf¬
hebung des Zeugniszwanges der Presse auf dem Gebiete des Straf - und
Tisziplinarrechts gefordert ; 4. werden für die unteren und mittleren
Reichsbeamten, die in Posen und Westpreutzen beschäftigt sind , Gehalts¬
zulagen entsprechend den preußischen Beamten dieser Provinz verlangt
und die Bereitstellung der erforderlichen Mittel durch den Nachtrag für
1907 gefordert.

hd Berlin , 17. April . Im Volkshause zu Charlottenburg tagte
gestern abend die Generalversammlung des sozialdemokratischen
Wahlvereins Charlottenburg , um über den gegen den Herausgeber
des „ Plutus "

, Georg Bernhard , eingebrachten Antrag auf Ausschluß
aus der Partei zu beraten . Bernhard hielt eine zweistündige Vertei¬
digungsrede , an die sich eine lebhafte Diskussion anschlotz. Schließlich
wurde mit großer Mehrheit die Annahme eines Schiedsgerichts be¬
schlossen, das zu prüfen hat , ob das vorliegende Material zum Aus¬
schluß Bernhards genügt oder ob ihm nur eine Rüge zu erteilen sei .
Rach der Abstimmung erklärte Bernhard seinen Austritt aus dem
Wahlverein .

hd Berlin , 17 . April , lieber die Ermordung eines
Deutschen wird dem „Lok .-Anz .

" aus Jannde in Kamerun unter
dem 13 . März geschrieben: Herr Boß aus Viktoria , welcher den
Bezirk Jcmnde bereist, um Arbeiter für die Bimbia -Pflanzung

bei Viktoria anzuwerben, wurde am 11 . März abends von einem
farbigen Träger oder Jäger am Wommjomo , Landschaft Eduma,
2 Tagereisen von Jaunde entfernt , rrmordcrt . Ob ein Rache¬
akt vorliegt oder ob es sich nur einen Aufstand handelt , konnte
noch nicht mit Sicherheit festgestellt werden.

C .D . Flensburg » 18 . April . (Prrvattelegr .) Eine der
größten und schönsreir deutschen Besitzungen Nordschleswigs,
Woycnhof , wurde von dem Rittmeister der Landwehr und Amts¬
vorsteher Kofcgarten, Vertreter des auf Urlaub weilenden Land¬
rats , an den dänischen Landtagsabgcordneten Julius Nielsen
für eine Viertelmiüion verkauft. Gegen den Amtsvorsteher ist
von der königlichen Regierung das Verfahren auf Amtsent¬
hebung eingeleitet .

.— Budapest, 17. April . Iiu ungarischen Abgeordnetenhaus be¬
antwortete Ministerpräsident Wekerlc eine Interpellation des Abge-
ordneten MarkoS betreffend die alldeutsche Bewegung. Tor Minister¬
präsident wies darauf hin , daß dieser Bewegung keine allzngroße Be¬
deutung beizumesscn sei . Di« »ngarischen Behörden seien angewiesen,
Agitationen , die den inneren Frieden gefährden, zu bekämpfen .

— Bukarest, 17 . April . Ein königliches Dekret genehmigt
die Regierungsmaßnahme , durch die den Landwirten Hilfe ge¬
leistet werden soll, die infolge der Bpuernanfstönde anßer
Stande sind , ihren Betrieb fortzuführen . Demnach werden den
notleidenden Landwirten nach gepflogenen Erhebungen von
Staatswegen Kredite eröffnet . Tie betreffenden Beträge sind
mit 6 Prozent zu verzinsen und nach 3 Jahren zurückzuzahlen .

— Rom , 17 . April. Finanzminister Mafiimini hat, wie
die „ Tribuna" meldet , sein Entlasinngsgesuch eingereicht .

— London , 18 . April. König Eduard nnd Prinz Fuschimi
von Japan werden am Tage der Ankunft des lctzieren? die am
6. Mar erwartet wird, formelle Besuche anstanschen . Der
Aufenthalt des Prinzen ivird erheblich längere Zeit
dauern , als der offizielle Besuch in Anspruch nehmen wird.

— London , 17 . April . Im Unterhaus brachte Gencral -
ftaatsanwalt John Lawson Walton eine Vorlage ein betreffend
die Errichtung eines Bernfnngsgerichts für Strafsachen , das die
Befugnis erhält , Verurteilungen wegen srrafpechtlicher Ver¬
gehen einer Revision zu unterziehen .

Jur Monarchenbegegnuug in Gaeta .
— Gaöta , 17 . April. Die italienische Königsjacht „Tri-

nacria " mit dem König Viktor an Bord , ist begleitet vom Mittel¬
meergeschwader hier eingetroffen und wurde von der Bevölkerung
stürmisch begrüßt .

— Gaöta , 17 . April . Wie der „Tribuna" von hier ge¬
meldet wird , wird sich in der Begleitung des Königs von Eng¬
land der ständige Unterstaatssekretär des englischen auswärtigen
Amts, Harding, befinden .

Sur Reform - 11 . Nevolutiousbewegungin Nußland.
CD . Petersburg , 18 . April . (Privattelegramm .) Der

Zar empfing gestern mittag den Dumapräfidcntcn
G o l o w i n in y3ft ündiger P r i v at an d i e n z. Die
Andienz ruft großes Aufsehen hervor. Ueber den Inhalt
der B e s p r e ch n n g liegen bis zur Stunde keinerlei
authentische Nachrichten vor.

— Lodz , 17 . April . Die Kämpfe zwischen den Parteien
dauern ffort . Heute wurden hier 5 Personen erschosien und 6
verwundet . Auch Ueberfälle und Beraubnngen von Läden und
Kontoren kommen vor . 30 Personen wurden verhaftet .

*= Aattowitz , 17. April. Gestern abend wurden in Sosno -
w i c e (Russisch-Polen ) gegen eine K o s a k c n p a t r o n i l l e , die
unter Führung des Polizeinieisters stand , mehrere Revolver¬
schüsse abgegeben . Der Polizeimeister wurde getötet ,
zwei Kosaken wurden schwer verletzt und in das Katto-
witzer Krankenhaus gebracht .

— Tiflis , 17 . April . In der Prozeßverhandlung wegen
Ermordung des Konsuls der Bereinigten Staaten von Amerika
in Batum , Stuart , verurteilte das Kriegsgericht den Mörder
Rossim Dschidschawadse zum Tode durch den Strang . Das Urteil
wird jedoch mit Rücksicht auf das offene Bekenntnis des Mörders
sowie auf dessen Minderjährigkeit in zehnjährige Gefangenschaft
umgewandelt . Die beiden andern Angeklagten wurden freige¬
sprochen.

—̂> Odessa , 17 . April . Als gestern eine 36 Mann starke Abteilung
der Kamvfesorganisation des Verbandes wahrhaft russischer Männer
den Sewaschew-Kai entlang gingen, wurden sie von einer etwa gleich
starken Gruppe von Hafenarbeitern mit Schreien und Johlen begrüßt
und gaben darauf gegen 36 Revolperschiiffe ab , wodurch 5 Arbeiter ,
darunter 2 tätlich, verletzt wurden . Herbeigeeiltes Militär nahm 13
Verhaftungen vor.

hd Lübeck, 17 . April . Aus dem Lübecker Hafen sind nach
behördlicher Ermittlung in den letzten 2 Monaten mehrere
hundert Kisten mit Waffen und Munition unter falscher Dekla -
ratton nach finischen Häfen ansgeführt worden . Die Mehrzahl
der falsch deklarierten Waffensendungen gingen unter englischer
Flagge .

liche und kirchliche Organisation des Grotzherzogthrons tvaren ganz
außerordentliche und auch als Publizist hatte er durch seine staats -
wiffenschaftlichen Arbeiten sich größter Anerkennung zu erfreuen . Der
jetzige Grotzhofmeister und Staatsminister ft. D . Artur o . Brauer , so¬
wie der Grotzh. Hofkirchcnmusikdirektor Max Brauer zählen zu seinem
Nachkommen . ,Einen angesehenen Ruf ertvarb sich unter den Räten des Mark¬
grafen der geistig hochbedcutsame Respizient Johann Georg Schlosser ,
von dem ein farbiger Crahonstich F . Prestels vorhanden ist. Schlosser ,
selbst hervorragend durch schriftstellerische Wirksamkeit , ist als Gatte von
Goethe's geliebter Schwester Cornelia in der Literatur wohlbekannt.
Goethe selbst erzählt in „ Wahrheit und Dichtung" (Aus meinem Leben .
IV . 18 ) wie er den Schwager, der damals Oberamtmann in Emmen¬
dingen war , besuchte, aber die Schwester in den engen Verhältnissen der
kleinen Stadt unglücklich fand . Sie hatte mit ihrem Manne ein ange¬
nehmes Leben in der Residenzstadt Karlsruhe erhofft, aber erst nach
ihrem Tode wurde Schlosser in das Geh. Ratskollegium berufen.

Unter den sonstigen Räten zeigt eine Miniatur -Gouache und ein
Brustbild in Oel den Staatsrat Sigismund v . Dawans , ein Brustblld den
Geheimrat und Oberhoftichter Frhr . Drais von Sauerbronn , den Vater
des Erfinders der Draisine und des Fahrrads , zugleich ein eingehender
Schildere! Karl Friedrichs und seiner Zeit . Ein Gemälde des Karls¬
ruher Künstlers W. L . Schmidt gibt den um di« Aushebung der Tortur
in Baden und auch sonst als juristischen Schriftsteller verdienten Ge¬
heimrat Karl Friedrich Gerstlacher wieder, als dessen Schwiegersohn
später der Geheimrat Heinrich Bierordt erscheint . Direktor der Amorti¬
sationskasse , gleichfalls von Schmidt gemalt . Bierordt , der auch in po.
litischen Missionen Verwendung fand , der Vater des Kaufmanns u . Ban¬
kiers Bierordt , des 1887 f Stifters des Vierordtbades , ist der Urgroß¬
vater des Dichters und Hosrats Heinrich Bierordt .

An eine andere Karlsruher Familie erinnert das Bild des Geheim-
sckretärs und Geh. Legationsrats Johann Griesbach, von dem badischen
Hofmaler Kisling gemalt . Er war der Vertraute des Markgrafen.

Sein Sohn wurde später Bürgermeister von Karlsruhe . Die Nachkom¬
men des im Brustbild vertretenen Staatsrats Jos . Karl Oehl starben vor
mehreren Jahren männlicherseits mit Ludwig Oehl aus , dem Inhaber
eines Handschuhgeschäftes , einer wohlbekannten Karlsruher Persönlich¬
keit. Dann sind , als Vorfahren Karlruher Beamtenfamilicn , zu nennen
der Geheime Rat Karl Friedrich Seubert , verdienstvoll im Kirchen - und
Schulwesen, der Staatsrar Philipp Rudolf Stoesscr, zuletzt Ministerial¬
direktor im Ministerium des Innern , Staatsrat Friedrich August Wie-
landt , der als Vorstand des Geh.Kabinctts deniGroßherzog nahe stand u.
Staatsrat Ernanuel Meier , der Baden sowohl auf dem Rastatter Kon¬
greß wie bei der Reichsfriedens-Deputation tzu Regensburg 1802/03
vettrat .

In einem Bildnis von dem bekannten Portraitistcn Friedrich
Oelenheinz, über den sein gleichnamiger Urenkel eine Monographie
herausgab , erscheint der spätere Staatsrat Johann Baptist von Hofer
als eine sympathische jünglingshafte Gestalt , mit weichen Gesichts¬
zügen. Bon dem Fürstenmaler I . N . Fischer hier stammt ein Por¬
trait des Wirkl . Geh . Rats und Hofgerichtspräsidenten Karl August
Frhr . von Wechmar; Staatsrat Ernst Phil . Frhr . von Sensburg ist
durch ein Brustbild von Zeller vertreten . EinStich von D . Berger
zeigt das Bild des preuß . Staatsministers und Gesandten in Rcgens-
burg Grafen Joh . Eustach von Görtz gen . Schlitz , der 1787—1803 zu¬
gleich badischer Reichstagsgesandter war .

Den Schluß mögen für heute einige dem politischen Leben fern
Stehende machen . Da ist das vom Markgrafen zu neuer Blüte ent¬
wickelte badische Forstwesen durch seinen hervorragendsten Leiter ,
Karl Frhr . von Grusau vertreten , eine behagliche und humorvolle
Jägererscheinung , sowie durch den Oherforstmeister Christoph v. Chren-
berg. Von Hofämtern endlich sind hier zu erwähnen der spätere
Oberhofmeister Ludw. Eustach Frhr . v. Wöllwarth , von Joseph Weber-
Mannheim gemalt und der Oberstallmeister Wilhelm Frhr . v . Selden -
eck, ein auch im Volksmund fortlebender jovialer Kavalier , dcffcn
Brustbild von Galeriedirektor PH . I . Becker gemalt ist .
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Handel »i »D Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. ( Offizieller Bericht. ) Im Verkehs

standen heute : Dinglersche Maschinenfabrik-Aktien zu 128 Proz .
Sonstige Veränderungen : Spar - und Kreditbank Landau 140 K
Mannheimer Lagerhaus -Aktien 94 G„ Mannheimer Versicherung ^
Aktien 500 G . , 505 B . , Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik-Aktie^
152 .50 bcz . n . G . nnd Süddeutsche Draht -Jndustrie -Aktien 139 .50 ch,— Paris , 17 . April . ( Tel . ) Wie die „Agence HavaS"

meldet,
'

wird in politischen Kreisen erklärt , daß im Gegensatz zu dem vom
„ Eclair " verzeichneten Gerücht von der Z»' "Unna deutscher Foods <jn
der Pariser Börse nicht die Rede ist . .

London , 17. April, 5 Uhr . Metalle . Kupfer 98 Pfd . tzt
lOg . O P . . 3 Bit . 97 Pkd . St . 10 S . 0 P . . Zinn CtraitS 18z
Pfd . 6t . 2 6K . 6 P . . 6 Mt . 183 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . » sij
span . 20 Pfd . 6t . 5 Sh . 00 P ., engl. 20 Pfd . St . 10 S . 0 P.
Zink gew . Marke » 28 Pfd . St . 12 S . 6 P ., öeff . 26 Pfd . Sj.
00 S . 0 P . , Schott . Roheisen-Warrants 63 S .^ 3 P .

Auszug aus den Srandesbüchern Karlsruhe . ‘
Ebeaufgebote :

13. April . Gotffried Grutina von hier , Kaufmann hier , mit I «,
fefine Würtenberger von Ackern . Kurt Ostner von Mosbach, Forst¬
taxator hier , mit Mathilde Ehninger von Tuttlingen . Jakob Sol«
von Kleingartach , Militärbaubote hier , mit Luise Küpserle von
Schwarzach. Ludwig Pfefserle von Obermünstertal , Diener hier , mit
Amalie Maier von Altenstein.

Eheschließungen :
15 . April . Dr . .Hans Bartning von Chemnitz , Großh . Amtsrtchrc ,

hier , mit Erika Leichtlin von hier . Alfred Maier von Neustadt, Kauf¬
mann in Mannheim , mit Eugenie Dahlemann von Stuttgart . -
16. April . Albert Schubart von Gellershausen , Hilfshoboist hier , mi,
Babette Würtz von hier . August Moos von Daxlandcn , Krnnensüdrr,
hier , mit Kcrroline Griesbaum von Lörrach. Wilhelm Schwenker vm
Königsbach, Kaufmann hier , mit Maria Steiner von Burgleugensel«
Otto Boschert von hier , Kaufmann hier , mit Elisabeth Sauer von hie»
Wilhelm Freiherr von Linstow von Berlin , Leutnant in Erfurt , nn>
Melanie Fackler von Freiburg . — Franz Karl von Unterwittighauscn
Betriebsassistent hier , mit Rosa Zoller von hier . Friedrich Jüngst üct
Siegen , Bergasscssor in Saarbrücken , mit Maria Brauer von hier.

Waflerstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 17 . April. 3,29 m ( 16. April. 3,28 m),
Ächnsterittsel, 18. April . Morgens 6 Uhr 2 .31 m .
Kehl . 18 . April . Morgens 6 Uhr 2,93 m .
Marau , 18. April. Morgens 6 Uhr 4,38 m . gest . 0,10 >»,
Mannheim . 18 . April. Morgens 7 Uhr 3 . 92 »>.

Wergliiiglmgs- und Wereirrs-Anzeiger.
( DaS Nähere bittet man aus den» Inseratenteil zu ersehen . )

Donnerstag den 18 . April :
Apollotheater. 8 llhr Varietevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh . - Verband , ö Uhr Stenographieunterricht .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl . °
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung. ^
Mandolinenklub. 8i/ 2 Uhr Probe im Palmengarten .
Männerturnverein . 8 Ü . Allgem . Turnen . 6 U . Damenabtl . Friedrichsch,
Schwarzwaldverein. Vereinsabd . im Moninger (Konkordiasaal) . Vortrag.
Turngemeinde . Sya Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Turngesellschast. 8U . Männerriege , Realghm. 8)411 . Damenabt . Neb .- Sch.
Verein von Vogelsreunden. 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler.
Zitherklub. 8y2 Uhr Probe int Prinz Karl .

München -Nürnberg 31.
Gegründet 1872 .

Spezialgeschäft für Schorn-
u. Feuerungsanlagen.

Projektiere» und Banen von Osten etc . fiii
alle industriellen Zwecke . Damjiibesseltii
manernng, Erhaben, Binden u . Sersderishtti
von Sehernsteinen ohne Betriebsstörung . w

OclCclOi Macht kräftig und stark . 1910

Cpochemachende Neuheit !
Ich habe hier m der Jubiläums-Gastwirts

Ausstellung

zur Vorführung ausgestellt und lade zu deren
Besichtigung geehrtes Publikum höflichst ein

J . Kunz , Pianolager
Karl -Friefirichstrasse 21.

Hnnyadi J&nos
Bitterquelle , seit 40 Jahren bewährt .

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES auf-
drängen und verlangen Sie das ECHTE mit Namens*

zug SAXLEHNER . 2441t

Tlftürmer - Piaiiinos
gehören in mittlerer Preislage zu den

besten und schönsten Klavieren . ^

Ludwig Schweisgut , ^ KARLsfeutir 4

intdl iMmrvifrt Wen .Affika. Australiei, schlich,gal4UIUIUII , viltigfahre » will,wkiidesich a» dieobr^k
conc. lülletansgabevou F . Kern , KarlSrilhe . Gen .-Bertc . Karlfrisdrichstr .»

Ein gutes Würzmittel soll bei aller Ausgiebigkeit doch insofern
wirken , als es nicht aufdringlich vorschmeckt. Mir Recht bezeichnen dei-
halb erste Fach-Autoritäten die altbewährte Maggi -Würze als cheav
Gcschmacksverbesserungsmittcl. Wohl entfaltet sie^rhre Würzkrast s<h
in kleiner Gabe , ist also ökonomisch, und doch verdeckt sie, richtig aE
wendet, de» Eigengeschmack der Speisen nicht , vielmehr hebt sie ihn K
mif den höchsten Grad der Vollmundigkeit. Eben dadurch regt sie Appe'^

und Verdauung wohltuend an , was auch durch zahlreiche Versuche ^
Universitäts -Jnsttttiten festgestellt worden ist. 263^
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I>er „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der Südwestl. Bangewerks-Benifsgenoseenschaften für das Grossherzfgthtun Baden,

Hohenzoüern lind Eisass -Lothringen, Verlag von Ferd. Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch
gratis zugesandt̂ entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

* Haftpflicht des Bauherr ». Das Reichsgericht hat i» einer Unfall -
swhe gegen einen Bauherrn ein bedeutsames Urteil gefällt . In einer
imr 4,28 Meter breiten Straße wurde ein Haus erbaut . Bei Passieren
des Baugerüstes wurde der Kläger von einem Stein getroffen , der einem
Maurerlehrling beim Tragen entfallen war . In dem infolgedessen gegen
den Bauherrn angestrengten Schadensersatzprozefse wurde feftgefrellt ,
daß die Enge der Straße , die in der Ausdehnung des Bauplatzes unge¬
fähr bis zur Hälfte von dem Baugerüst überdeckt wurde , es unmöglich
gemacht habe , längs des Gerüstes einen Bauzaun zu errichten . Aller¬
dings waren an den beiden untersten Bretterlagen des Gerüstes Schutz¬
dächer angebracht , doch boten die darauf befestigten Schutzbretter , gegen
Gefahren , welche durch das Herrrbfallen schwerer Gegenstände entstehen
konnten , keinen ausreichenden Schutz , weil bei der Höhe des über das
ebenste Schutzdach hinausgehenden Gerüsttetles die Möglichkeit keines .
Wegs fern lag , daß ein von dort herabfallender Gegenstand auf einen in
der Fallinie liegenden Gerüstteil aufschlagen u . dadurch über denBercich
der Schutzdächer hinaus bis an die Straßenseite geschleudert werden
könnte . Dies mußte aber unbedingt verhindert werden , und es kann
auch nicht zweifelhaft sein , daß derartige Maßregeln möglich waren .
Beispielsweise hätte ein Bretter - oder Lattenverschlag längs des ganzen
Gerüstes angebracht werden können , und nicht bloß , wie geschehen, an
einem Teile desselben . In dem Umsirmde , daß da , wo sich der Leiter¬
gang befand , das Gerüst nicht besser verwahrt war , muß ein Verschulden
des Bauherrn erblickt werden , denn wenn der erwähnte Maurerlehrling
auch gar keinen Auftrag hatte , Steine hinaufzutragen , so mutzt « doch niit
der Möglichkeit gerechnet werden , daß beim Transport von Material ans
der Gerüstleiter dem Tragenden ein Stück entfallen werde . — Ter Bau¬
herr kann sich Mich nicht damit entlasten , daß er einen tüchtigen Polier
mit der Beaufsichtigung des Baues betraute . Hier lagen eben außer ,
gewöhnliche Verhältnisse vor , die ganz besondere Schutzmaßregeln er¬
forderten . Der Bauherr wäre also zum mindesten verpflichtet gewesen ,
dem Polier besondere , der ungewöhnlichen Sachlage entsprechende An¬
ordnungen zu erteilen , was er jedoch zu tun unterlassen hat .

* Feuchtigkeit der Wohnung gibt sehr oft Veranlassung zu Diffe -
renzen zwischen Mieter und Vermieter . Ueber die Verpflichtungen , die
deui Mieten obliegen , um einer etwaigen Feuchtigkeit vorzubeugen ,
spricht sich ein in der Rechtspr . d . O . L .-G . mitgeteiltes Urteil des
Oberlandesgerichts Hamburg vom 20 . Februar 1906 besonders ein -

gehend aus . Es war fcstgestellt , daß dem Mieter die Wohnung seitens
des Vcrnrietcrs in trockenem Zustande übergeben war . Erft im Winter
hatte sich dann aus den Tapeten , namentlich eines hinten belegenen ,
an den Ostgiebel stoßenden Schlafzimmers Feuchtigkeit gezeigt , die nicht
von außen eingedrungen war , da die Mauern und Fenster dicht waren .
Die Feuchtigkeit hatte auch nicht darin ihren Grund , daß die mechani¬
schen Anlagen für die Wasserversorgung nick» Entwässerung mangelhaft
gewesen wären , ohne daß die darüber oder darunter liegenden Räume
schädlich cingcwirkt hätten . Es handelte sich vielmehr nach dem Gut¬
achten der vernommenen Sachverständigen lediglich um Kondensation
der in der Luft vorkommenden Feuchtigkeit . Tie Sachverständigen
hatten dabei zu Gunsten des aus Zahlung des Mietzinses beklagten
Mieters angenommen , daß eine übermäßige Wafferdampfentwickelung
durch Wäsche usw . nicht nachzuweisen war , wobei allerdings zweifel¬
haft bleiben konnte , ob auch eine geeignete Abschliehung der anderen
Räume gegen Küche und Badezimmer bei Wasserdampfentwicklung statt¬
gefunden hatte . Cs konnte aber auch von dieser Frage abgesehen
werden , da die Sachverständigen auch bei der Unterstellung einer nor¬
maler Weise in der Luft vorkommenden Feuchtigkeit zu dem Ergebnis
gelangten , daß es sich um Uebelstände handelte , denen dadurch mit
Erfolg begegnet werden konnte , daß das Mehr an Heizen und Lüften
geleistet wurde , welches in den Häusern ausgewendet werden muß , deren
Wände nach ihrer Lage leicht der Abkühlung ausgesetzt find . Weiter
war festgestellt , daß die Lage der Wohnung durchaus keine ungewöhn¬
liche war , wobei allerdings das feuchte Klima Hamburgs einiger¬
maßen in Betracht kam ; kein Zimmer lag mit mehr als zwei Seiten
frei ; der dem Regen besonders ausgesetzte Westgiebel war durch daS
Nachbarhaus gedeckt ; der freie Ostgiebel war geteert . Es handelte sich
auch weiter nicht etwa darum , daß die Zimmer , um die Niederschlagung
von Feuchtigkeit in der kalten Jahreszeit zu verhindern , hätten ständig
geheizt werden müssen . Nur gelegentliches Heizen der Räume war
von den Sachverständigen für erforderlich erklärt , um die oberfläch¬
liche, geringe Schimmelbildung zu vertreiben , die , zumal in einem
mehr feuchten Klima , in ungeheizten Zimmern eintritt . Das Gericht
konnte also nicht zu der Annahme gelangen , daß die Wohnung einen
Mangel hatte . Insbesondere waren die Wände dicht und trocken . Sie
waren auch nicht wegen ihrer Gestaltung , geringen Dicke oder schlechten
Materials besonders starker Abkühlung ausgesetzt , so daß die Anbring¬
ung von Isolierungen in Betracht gekommen wäre , sondern derartig

beschaffen , daß schon mit Hilfe gelegentlichen Heizens die andernfalls
auf den Tapeten in der kalten Jahreszeit niederschlagende FeuchtigkerS
leicht beseitigt werden konnte . Die Pflege , die hiernach die Wohnung
erforderte , um sie dauernd in einem voll gebrauchsfähigen Zustand zw
halten , ging also nach der Feststellung deS Gerichts nicht über das¬

jenige Maß hinaus , das , zumal in Anbetracht der lokalen Verhältniste ,
billigerweise einem Mieter zugemutet werden durfte . Es konnte sogar
in Frage kommen , ob nicht der Vermieter , wenn der Mieter eine der¬

artige Pflege unterläßt , diesen wegen Verletzung der Obhutspflicht be¬

langen kann ; jedenfalls aber kann der Mieter , wenn er durch solche
Unterlaffung verursacht , daß die Räume nicht dauernd voll gebrauchs¬

fähig find , nicht geltend machen , daß die Tauglichkeit zum vertrags¬

mäßigen Gebrauch gemindert sei ; er hat seinerseits den Fehler zu

vertreten .

* Inbetriebsetzung eines Ringofens . Es ist meistens die Meinung

der Ziegelmeister , der erste Brand , auch wohl noch der zweite , leid « r

unter der Feuchtigkeit des Mauerwerks . Hier ist aber gar mchü so

schwierig . Abhilfe zu schaffen . Die Auhenmauern werden nnt Lust -

schächten versehen , die nachher zugeschüttet werden ; sowie ermge Ab¬

teile zugewölbt find , wird ein Feuerherd in einem Abteil etabliert ,

um die Mauern wenigstens oberflächlich auszutrocknen . Man kann

auf einem Herd mit hohen , schwachen Rosten auch geringwertiges
Brennmaterial mit gutem Nutzen verbrennen , zwischen den Rosten

entsteht ein genügend scharfer Luftzug , der eine gute Verbrennung

erhält aus einem richtig hergerichteten Herd . Im Rauchsammler wer¬

den auf beiden Enden Feuerherde hergerichtet , um daS Mittelstück des

Ofens gründlich auSzutrocknen , hat man unter dem Rauchsammler
einen Heißlustkanal , so hat man auch im Mittelstück ausgehende Lust ,

schachte und kann mit beiden Kanälen das Mittelstück ganz vorzüglich
austrocknen . In einem so vorbereiteten Ofen wird der Abgang sehr
gering sein , dies beweist die Tatsache , daß im ersten Umbrand . auS
den letzten acht Abteilen , die schon mit warmer Luft

' auS den kühlen¬
den Abteilen vorgewärmt worden waren , durchaus tadellose Ziegel
ausgefahren wurden . DaS vorher aufgewendete Brennmaterial wird
durch den geringeren Verbrauch an Brennmaterial beim eigentlichen
Brande mehr als erngebracht , da ohne vorheriges Vorwärmen des
Mauerwerks das Brennen an und für sich infolge des in die Zug¬
strömung aufgenommenen Wasserdunste » sehr behindert wird . St . B . (£,

r . \
Zahn-Atelier Gustav Rapp,

Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz
— bisher Assistent bei Herrn Häusler . —

Sprechstunden , 9 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr.
- Massige Preise. 4921*

Pension 6getenmeier
Akademiestraße 65 , II . , empfiehlt 2782 *

Zimmer mit Pension Al ftMM. Mltl Pff Mt.
Mittagstisch Abendessen

von 12 — 2 « . von 4—6 Uhr. von 7—9 Uhr.

Schwetzfager Zpsrgelu
treffen täglich frisch

'
gestochen ein und empfehle ich solche

soweit Vorrat reicht zum billigsten Tagespreis ,

3 . U . la . XifdlmliI « W . 80 $ fj . ,
SMchirgtln per Pst. 40 Pst.

Von nächster Woche ab kann regelmäßig nnd ohne
Unterbrechung geliefert werden.

Im Abonnement
la . Tafelspargel « per Pfd 48 Pfg .,

Suppenspargel » per Pfd . 20 Pfg .
MS Abonnement gilt , wenn wenigsten- wöchentlich 2mal

an bestimmten Tagen während der ganzen Saison , daS ist von

Es ! Apil m mit » 3««i LS §7.“ JS
Spargel « entnommen wird . Abonnements ans Snppenspargeln
allein schließe nicht ab. 814617

tausfiejtdliinp für Sonn - vvil Feiertage
_ erwünscht

Fritz Leppert ,
Telephon 302.

Größter Lpargelversaud am Platze.

▼

Soeben ei« Waggon

kleiner Platten , Bieruntersätze
(Holländer , Rokoko, Delft und Jagdszenen ) eingetroffe « .

Dringe gleichzeitig mein großer Lager in Kuchenplatten , Wand -
tellern etc . zur empfehlenden Erinnerung .
Han komme , sehe und staune . ~V8

Waidstrasse 13 .6379*

Wartburg-
Räder

Lager in verschiedenen
Modellen.

Dalhofer & Schmidt
Motorfahrzeuge — Fahrräder. 5023.25 .4

Mech. Reparatur -Werkstätte Rudolfstrasse 22.

bereits noch neu , preis -
- - ‘■f wert zu verlaufen .
(9.3.2 Gerwigstr . 18 , III r .

ist im Auftrag unter
w - - v - Garantie zu verkaufen.
L14296 .2 .2 G - rMia » r. 26 . III .

Fahrrad-
Weparaturwerkstätte

Carl Steinbach ,
Srbprinzenstr. 36, n . d . Hauptpost .

Reparaturen,
sowie Einsetzen

»V | von Fretlans»
*- J naben in allen

Systemenwerden
pünktlich ausgeführt . Gmaillierunq
u . Vernicklung , das Jnstaudfetzeu
der Räder , jetzt beste Gelegenheit .
Ersatz- « . Zubehörteile billigst.

Vertreter : 5561 .8.3
Stoewer - Greis - Fahrräder.

n
a

(Motor) [% PH.
G -ewicht IS Kilo .

Von jedermann in 10 Minuten in
jede « Tourenrad einznbaueo .

Benz . -Verbr . auf 100 klm 80 H
Leistungsfähigkeit ci . 40 klm ä Stef.

Preis : Hk. 395 .—
Vertreter :

O -eorg Mappes
20 .2 Karlsruhe 5878

MT Karlfriedrichstrasee 20 .

Achtung I
Roch nie dagewesen.

Ganze Aussteuer mit Küche«,
einrichtnng nur 215 Ml . , sonstiger
Preis 250 Mk. kauft man nur
Steiustraße 6 bei Julia « Ebel .

Die Aussteuer besteht auS 2 halb -
französischen Bettstellen mit Rösten,
Mattatzen und Polster , Chiffonnier ,
hattholz poliert , Waschkommode, Nacht-
ttsch , Zimmertisch , Stühle , Küchen -
schrank , Küchentisch , Hocker u . Spiegel .

SjWF- Günstige Gelegenheit
für Brautleute . B14114 .2.2

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.Militär - Uniformen , gebraucht«
Betten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Ko«,
kurreuz. Gest. Offert , erbittet
16994 nF .
LtlephsnMS . Markgrafenstr . 22.

Neue, hockf . Kameltaschendivan mit
Roßhaar v. 45 , SV, 60Mk > an , schöne
Stoffdivan 33 Mk., Chaiselongues , f.
Moquettebezug , 38 M . Gr . A»sw u.
n . gute, fol. , felbftaugef. Arbeit
unter Garantie. Kein Laden , daher
billigste Preise . B. Kühler , Tapezier« chSh «nstr.»6,Mag. ützof. »14465

Meiner werten Kundschaft und verehr !. Nachbarschaft mache die
ergebene Mtteilung , daß ich mein in der Biltoriastraße 1» be¬
triebenes

Kolonialwarcngescbäff
nach meinem Hause ,

Adlerstrasse 30
verlegt habe.

Durch vorteilhafte Einkäufe von nur Prima -Ware bin ich in der
Lage , meine Kundschaft aufs billigste und beste zu bedienen und bitte ,
dar mir bisher entgegengebrachte Vertraue « auch fernerhin bewahren
zu wolle». 6148.2 .2

Hochachtungsvoll

Max Ramstein ,
KOlonialwarenhandlnvg.

INF ~ Mitglied des Rabatt °SPar,Bereiu4 .

Restaurant
(Ecke Amalien - »nd Bürgerstraße)

empfiehlt seinen anerkannte » guttn

soeben «« getroffen , sowie

m
Mittagstisch

in und außer Abonnement . Hochachttnd
Wilhelm Herlan .

Verlangen Sie
den illustr . Katalog
für Auto -Bekleidung .

Derselbe hatfürSie Interesse .

J . Goldfarb
W Karlsruhe . Teieph . 498.

6308.6.1

Rastatter Spar - Koch - Herde,
Gaggenauer Spar - Gas - Herde ,

emailliert und lackiert,
Oefen , Wasehkessel , Dampf -Waschmaschine „ Schnee¬
wittchen “ , alle Haushaltmigsmasehtnes , OlahetrAmpf « ,

alle Sorten Koch * und Hansbaltnugsgeschlrre
kaufe» Sie am billigsten unter Garantie bei

Ernst Marx , W*. Olm - ttld
rnisenstraße 45. '

3106.10.9
NB . Ta ich kein« Rabattmarke » führe , Matt SKOi

gebe ich auf alle Artikel einen gllirJfDHI IW

Wirtschafte
Verkant .

Alterswegen aus eigener Hand großes « irtfchaftsanwef »«,
gut gehend , mit angebautem Wohnhaus in B . -Bade « , bestehend aus
Wirtschaftslokal » Nebenzimmer, große« Tau», u. Restanratious-
saal, Gartenwirtschaft zu verkaufe ». Großer Gemüsegarte « ,
Stallung » Hof u . eigenes Wasser. Anwesen geeignet für Brauerei,
eventuell Vierdepot . Große Keller . Beste Geschäftslage . Ueber 30
Jahre vom Eigentümer selbst betrieben. Garten, zu Bauplätzenvenvendbar.

Offerte « unter Nr - B14133 an di« Expes. der „Bad . Preßt ' ,

Vorhänge
werden gewaschen , gestartet
und gemengt za den bekannt
billigen Preisen bei 3663.20.11

H. Faber , WwM
39 Sehätieiistrasse 39 .

Vsmen-IM »
£

werden elegant und chic garniett .
Auch alte Sachen werke« verwendet -
Amalkoustr . 4, pt. , nächst Hrrrenftr.

Neue schottische
■

8.1 empfiehlt 6384

W. Erb,
Wer einen eleganten

und dabei billige «

Anzug oder Paletot
fein nach Mast angefertigt
wünscht , der sende seine
Adresse unter Rr . 8688
au die Expedition der
„ Badischen Presse ", wo «
rauf Muster dorgelegt
werden . *
Für Beamte TeilzahlSüg .

Großlnrzogl. Hoftfteafa
tu Karlsruhe .

rauuerStag de « 18 . April 1667 .
34 , AbonueinentS -Borsttllung der

Abt. V ( graut AbonurnreiUSkarteu ).

0er verlorene Wer
(You never can teil) .

Komödie in vier Akten von Bernard
Shaw , deutsch von Siegfr . Trebitsch .
Leiter der Aufführung : Der Intendant

Person «« :
au Clando » . . M - Fraueudorfer

loria , V ( Lisa Podecktel
Dolly , ) Jft

*
\ Alwine Müller .

Philipp J * mDW l Felix « roneS .
Dr . Valentine , Zahn¬

arzt . Fritz Herz .
«rgus Me . Naughtan Wilh . Sempf .
inch Me . Comas ,
Rechtsanwalt . . Hugo Haßkert .

Justizrat Bohun . . Fritz Koch.
Ein Kellner . . . W - Wassermann .
Sin Stubenmädchen Maria Genter .
Ei » Kellner . . . H . Benedict .
Sin Kellncrjrmge . . Luise Stolze .
Ei « Koch . . . . Trust Golde .

Ort : Ein englisches Seebad .
Zeit : 189« .

Poltug 7 » Ir Ende ’ /. lO
Aasse-Orssssnug >/,7 9 | i .

« ittel -Preife .
Färberei Printz
60 Filialen — 500

ÄnnttbmatUBan
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HinilUClIlCllCr & Vier »rii88tM Spezial-Wäscbe -Ausstattungsgeschäft
Karlsruhe . Kaiserslr . 171 .

*
eigene Wäschefabrik mit Wasch- u . Bügelanstalt.

k liefern komplette Braut- u. Baby-Ausstattungen
jeder Preislage . 14398*

Sehwarzwaldverein
Sekt. Kirlirnbe .

Donnerstag den
18 . April 1907 :

im Monninger
(Konkordiasaal .)

Vortrag : Von Assuan zur Oase
Knrknr .

Wymli Mia E. i.
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.* Der » erstand .

Freiwillige Feuerwehr
IL . Kompagnie .

Freitag , abends präzis 6 '/, Uhr,

6383 Reiff .

Cvang. StadtniWov Karlsruhe.

LtttiurnBvIstMtii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abend
8 Uhr

Wochen - Versammlung
im Vereinslokal „ Goldener Adler "

Der Vorstand .

Frische große

S Ml 11
empfehlen 6395

Ffannhuch 8 B.
I G. m. b . H.
in den bekannten Karlsruher !

Verkaufsstellen .

Rotweiler Rüde » 1 »/, Jahre alt,
mriaufett .

Abzugeben im 6388 .2.1

„Sternen “
, Wühtörirg .

Vor Ankauf wird gewarnt .
V erloren

wurde am Dienstag von einem armen
Kinde ein Regenschirm . Es wird
gebeten , denselben Hirschstr . 6 , pari .,
abzugcben . 814632

Billiger

MAkl -Mns
Komplettes , neues Bett 45 Mk.,

Chaiselongue 32 Mk. , kleines
Schränkchen für Kleider 5 Mk.,
Tisch 1 .50 Mk ., 2 Fauteuil » k
10 Mk ., 1 Rachtstuhl 2 Mk., Bidet
2 Mk. , Stühle von 2 Mk. an , Nacht¬
tisch mit Marmor 10 Mk., Diwan
82 Mk., Chiffonnier 32 Mk.

Bringe auch das Bett in der
Lehne in empfehlende Erinnerung .

Rur bei 814704
Julius Ebel , TttinKr . 6.

mit Seitenwagen » 4 PS .,
z« verkaufe«.

Erfragen 814612 .3.1
Waldhornstratze 6, II

Gelegenheitskauf!
Wegen Wegzug nach dem Ausland

sind sämtliche Möbel und Haus¬
geräte zu verkaufen . Kricgstr. 150,
2. St ., Eing . Bunsenstr . B 14675*2“

Kleiner Herd , sehr gut erhalten ,
für 10 Mk. zu verkaufen . 814702

Schillerstraße 4» II , links.
Ein wenig und ein

gebrauchter Ntlv gebraucht . '» " I "
billig abzugcben bei 814543 2.2
ff. 0. Angnstiniok , Hirschstr . 25.

Ei » guterh -, starkgebautes Herren¬
fahrrad für 40 Mk. zu verkaufen .

Wtnterstr . 17, Stb ., II , l.
Hund , 13?oo

Rottenbnrger Metzgerhund
(Rüde , II Monate alt , sehr geeignet
zum Zug , ist billig zu verkaufen .

Jur Krone » Ettlingenweier .
1b«Mt zu verkaufen :

. Guter Rattenfänger.
Rüde , Ijähr . Foxterrier ,

- sehr wachsam. 64o3
Durlach » Sophiens« . 10, parterre.

1882 1907

Herzliche Einladung .
«eile Freunde und Mitarbeiter unseres Werkes laden wir hiermit

herzlich zu deni am Sonntag Jubilate , den 21 . April , nachmittags
V-3 Uhr » in der evang . Stadtkirche stattfindenden

unserer Stadtmission ein.
Die Feftpredigt hat Herr Konsistorialrat Pfarrer Kayaer aus

Frankfurt , der Gründer unseres Werkes, übernommen .
Abends 6 Uhr findet im evang. Vereinshaus (Adlcrstraße 23)

eine Nachfeier mit verschiedenen Ansprachen statt . Karten für Tee und
einfaches Abendbrot zu 50 Pfg . auf dem Vercinsburcau und bei den
Stadtmisflonaren . 6291.2.1

Der Aufsichtsrat .

Wan -WIs-Fmei- Mi ZmgsiMi -Vmiii.
Freitag de« IS . April» «m

Konfirmandensaale Stefanienstraße 22.
die Verlosung am Anfang des Monats
aus den Kundgebungen unserer obersten
wärtigen Stand unserer Landeskirche .

3 /, Uhr » Versammlung im
Los -Verkauf . Besprechung über

Mai . Geschäftliche». Mitteilung
Kirchenbehörde über den gegen

6360 .2.1 C . Fischer .

Statt dv80lldvror Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß unsere liebe, tteubesorgte Mutter, Groß¬
mutter, Schwester und Tante 814634

Katharina Morlock
nach langem , schwerem Leiden im Alter von nahezu
65 Jahren gestern Abend 7* 10 Uhr sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag mittag 3 Uhr vom

Tranerhaus, Sophienstraße 213 , aus statt.

Nur an Beamte und bessere Privatleute
liefert

bei bequemer Zahlungsweise
eine erstklassige Firma ohne Preiserhöhung Herren -Anzüge nach Maß
oder nur die Stoffe , Damenkleiderstoffe , Herren » u . Damenwäsche »Weißwaren. Ucbernahme kompletter Aussteuer».

Streng reell I Kein Abzahlungsgeschäft. Ohne Aufschlag I
Offerten nebst genauer Adresscnangabe unter Nr . 3450 an die

Expedition der „Bad . Presse ".

Täglich frische
8 intlKart6r
Saitenwürstchen Stück 7
Knackwürste „ «14 H
Schützenwürste „ 24 H
^ fcWcirwiirfte ., 10 H
Weiße Preßwurst

V« Pfund 25 P-
W. Kloster ,

Ludwigsplatz 61 6385
jeder Art wird tadellos ge»
waschen u . gebügelt . Spe¬

zialität : Herrenstärkwäsche . 814705
Donglasstraße 20 , Scitcnb . , Part .

3=4ÖÖÖ7Kiü
II . Hypothek,: gesucht . Schätzung
30 500 Mk. , I . Hypotheke 15 000 Mk.
Feuerversicherung 24 000 Mk.

Gest. Offerten unter Nr . 6267 zur
Weiterbeförderung an die Expedition
der „ Badischen Pr esse " ._ 2 .2

JA Oljf werden von alleinsteh.
«VH . Frau gegen gute Sicher¬

heit jit leihen gesucht . Off. u . Nr
8I47I0 an die Exp. d. „ Bad . Pr ." erb.

Selbständige , energische !
Dame sucht per 1. Juni
oder später eine gutgehende
rilinln der Lebens-
T Illaiu Mittelbranche
oder ähnlich für hier oder I
auswärts .

Offerten unter Nr . 6214 !
an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.2 !

Wo kann man in kurzer Zeit das
Fein - «. Glauzbügeln gut er-
lernen ? Offenen unt . Nr . 814666
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Saachafer,
Saatgerste,
Saatroggen .
zaatwehen»
Saatwicken »
liefert billigst

W tmm .
Karlsruhe»

Akademiestr. 20,4677

Wiener Damenschneider
Telephon 1050 [ IlCIX PötSF

■v - - v
Kallerstr. 86,1 .

Guter Hafer
z. kaufen gef . ca. 6Ztr monatlich .
Angeb. m . Preisang . u . Nr . 6299 an
die Exp , der „ Bad - Presse ". 2. 2

Wirtschasts -Berkauf
in großem Jndustricort bei Breiten
zu 24000 Mk. bei kleiner Anzahlung ,
verkaufe sofort . 813999 .8.3
_ bnss >,Gottcsaucrstraße ^35.

Einige kompl. Betten , einzelne Federt
betten , Wasch-, Schreib - u. and . Kom¬
moden , ein- u. zweitür . Schränke , ver¬
schied. Schäfte , ein Diwan , ein schwarz¬
seid . Damenklcid , Bilder u. Spiegel
n . verschiedenes ist billig zu verkaufen.
813160 .4.3 Lesfingstraße 3 .3.

Holzkoffcr zu verkaufen
1 neuer , grober Holzkoffer für

nur 7 Mk . und ein gebrauchter für4 Mk , sofort zu verkaufe «.
DU " Daselbst wird auch das

Reinigen und Wichsen von
Parkettböden angenonimen, 6016*
Kaiser- Allee Rr. 148, 4 . Stock .

Um zu räumen, verkaufe :
polierte Chiffonniers von 15 Mk.,
sowie mehrere Mainzer u . Halbfranz .
Bettladen m. Rost, Matratze, Polster ,
Deckbett u - 2 Kissen von 30 Mk. an . so
lange Vorrat reicht. 4330 .5 .5

Markgrafenstr . 22, Ecke .

Räumungs-Verkauf.
Diwan , Fauieuil . Seegrasmatratze ,

3 teilig , rot , irhr gui . billig zu verkauf .
Schützenstraße 46 , 3. St.

Spezialität:

Reif-Kleider

Strassen-
Cosfume

Sdmeider-
Kleider

Hfefier kür Anfertigung .
feinster Damen-Garderobe

nach mass .

Prompte Bedienung. Mühige Preise.

6394

Sfofflager
beiter

in- und
auslflndiidier

Fabrikate.

UM. FlslhillllM.
Am Donnarstag nachm , von

3—7 Uhr und Freitag vorm , von
7 '/,—11 Uhr, kommen in der städt .
Fischmarkthalle frische Seefische aller
Art zum Verkauf . 6387

Karlsruhe, den 17. April 1907 .
Mi . Wacht- LMehhasdirektian.

Teleph.
1925 ,

Teleph.
1925

in Speise -, Wohn -, Schlaf - und
Herrenzimmer , Küche« Garde-
roben, sowie einzelne Möbel
empfiehlt in bekannter Güte zu äußerst

billigen Preisen . 6404

Lazarns BärWw.,
Möbelmagazi»,

Zirkel 3, Ecke derWaldhornstr .

Karl Werke
Erbprinzenstr . 23, Tel . 1115

empfehle lebendst , eintreff .

holl. Angelschellfische,
Kabeltau , Merlans ,
Rotzunge «, Schollen,

Limandes,
rotfl . Salm »

leb. FMenp . M 3.58
leb. Karpfen u. Schleien

u. s. w.
Prompter Versand nach

auswärts . 6415

Wirtschafi 211 verkaufen.
Nächst dem Bahnhof hier ist eine

gute Wirtschaft » welche als Gasthof
eingerichtet -werden kann , zu ver¬
kaufen . Umsatz : ca . 450 Hekto Bier,
ca. 30 Hekto Wein , ziemlich Schnaps .
Zahlungsbedingungen günstig .

Anfragen an 6354
K . Kornsand , jtaklörnhe i. 8

Kolonial- s . WWW
in großem Orte bei Karlsruhe , welches
mit Schuh -, Kleider - u. Flaschenbier -
Handel noch bedeutend vcrgröß . werden
kann, da solcher am Platze nicht vor¬
handen , ist unter günstigen Beding¬
ungen auf 5 Jahre zu verpachten ,
event . kann dasselbe auch käuflich
übernommen werden . Offerten unter
Nr . 614657 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

ist ein neues Break sofort zu
verkaufe » bei 6277.3.2

Ilolzwartb , MUhlburg ,
Rhcinstraßc 38.

Große , eiserne, elegante

Kinder bettftette ,
neu , für nur 12 Mk zu verkaufen .
81 4692 Dou glas ftr . 30 , part .

1 Sofa mit 3 Stühlen . 1 großer
Kücheuschrauk zu »" kaufen .
814711 « otteSauerfir . 1 , 4 . St .

Apfelwein
gute Qualität , liefert in Leihfässern
zu 24 Pfg ., und in Eigentums¬

fässern zu 22 Pfg . pro Liter .

8 . Finkeistein
Teleph. 510. Rintheimcrstr. 10.

Fässer werden abgeholt und durch
Küfer in Ordnung gebracht . 4805

2594 Darlehen30.19

auf Hypotheken , Bürgschaft , Lebens
versicherungsabschlutz ». sonst . Sicher
heiten vermittelt streng diskret » , reell
die Benerakagentnr W. Hundt
hier, Kapellenstr . 00 . Rckpto .

WMti Sie Möbel?
Ganze Aussteuern, sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

aus monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft!
nnr als Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 6235 Offerte an die Exped .
d >r „ Bad . Presse " einreichen u . werden
solche baldmöglichst erledigt . 3. 2

Karlsruhe Haiserai '.Hr. töO.i
(Weiteste Annoncen-txpedition.

42jähriger , lediger Beamter
ohne Anhang mit schönem Ver¬
mögen u. in Ort mit allen Ein¬
richtungen der Neuzeit , 5000 Mk.
freies Einkommen , wünscht

Verbindung
mit gebildeter , hübscher Dame
entsprechenden Alters (von 30
an etwa ) . Diskretion zugesichert.
Anträge mit Photographie ver¬
mittelt unter ff . 1283 Haasen -
stein ft Taglar, A. » 0 .,
Karlsruhe. 5573 .2.2

Zn verkaufen
in mittelbadischer , aufblühender
KreiSbaupt - und Garnisonstadt
ein günstig ini Zentrum gele¬
genes 14 Ar großes Anwesen.
Im Hauptgebäude wird z. Zt .
eine gutgehende Wirtschaft be¬
trieben ; das hintere Anwesen
war bis vor kurzem Brauerei ,
hat schöne Keller und eignet sich
z« jedem Betriebe. 3.2

Offerten unter G . G . 86 an
Haasen « teln <1: Vogler ,
A .-G., Karlsruhe . 5240
Neustadt a . Haardt

Laden 6200
mit oder ohne Wohnung , Magazin
re ., in bester Geschäftslage der
Hauptstraße , ist sofort oder später
zu vermieten . Angebote unter
8 . 1493 an Haasensteia ft
Taglar , A.-6 , Karlsruhe . 5.2

Ein größeres , gut rentierendes

Herren - 3251a
32

evcntl . auch mit Damenkonfek¬
tion , Manufakturwaren re . wird
von einer leistungsfähige » Firma
zu kaufen gesucht. Offerten
erbeten unter H . 507 r . au
Haaseustein A Vogler ,
A . -G . , Freiburg i . B .

Ein sehr schöner

Stutzflügel
wenig gespielt , ist für
Mk. 850 .— zu verkaufen .

5 Jahre Garantie .

Ludwig Schweisgut
Holl . , Karlsrahe ,

4 Erbprtnzenstrasse 4.
ßSftö*l *l

Zu verkaufen!
Ein fast neuer Ladenschaft mit

40 Schubladen u . 6 Schiebtüren und
ein fast neue» Bett mit 3tciliger
Wollmatratze und hohem Haupt sind
weg. Platzmangel bill . z« verkaufen .
814662 .2 .1 Gartenstr . « 0 , part .
Ein größerer , mit Kupfer¬
gut erhaltener schiff u . Mes¬
singstange ist billig zu verkaufen .
814639 Lpopoldstr . 17 , Bdh . . Pt.

Verschiedene neue Küchenschäste ,
sowie ein polierter , sehr gut erhalte¬
ner vvaltisch sind wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen . 814683

Ariesstraße 10, 2. Stock.
Ein gebrauchtes Kanapee

ist zu verkaufen . Preis 12 Mk.
814572 Kaiserstr . 0, im Laden.

Zu verkaufen ein B146o7 .2.1

Salonspiegel mit llntersatz.
Kriegstraße 188, 2 . Stock.

KMl!M-Mgkl , ALL
Stockhalter , s. » . M . 19.— z. verkauf .
814693 DouglaSstr . 30 » part .

Rundstrickmaschine
(Bienenkorb ), kaum gebraucht , sehr
billig zu verkaufen . 3.1

Gefl Offerten unter Nr . 614659
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Wenig gespieltes 6400 .6,1

Pianino
ist preiswert zu verkaufen bei
L. Schweisgut , Erbprinzenstr . 4.

Ein wenig gebrauchter , emaillierter ,
reich vernickelter Dauerbrandofen ,
ein sehr gut erhaltener ema llierter
Küchenherd, eine Badewanne u.
eine Waschmaschine , sowie einige
sehr starke Packlisten zu verkaufe « .
614709 .3 .1 Hübschste . 27 , III .

Elegantes , hellgraues Voilekleid '
wenig getragen , für mittlere Figur ,
billig zu verkaufen . 814638

Zu erfragen Kaiserstraße 32 , IV ,

d) tt verkaufen .
^M ^ Airebale - Terriers

(Sriegshundc ) , 5 Rü¬
den, 8 Wochen alt , samt

Mutter , la . Rattenfänger , verkauft
wegen Aufgabe der Zucht . Preis
für ersterc per Stück 20 Mk. und
Mutter 40 Mar ?.

ki8 . Verkaufe auch einen 10 Mo »,
alten Rüden gleicher Abstammung .
Preis 50 Mk. 3369a .3.1

Milergeschnft Zimmermann,
Kappel- Bucha «.
Hunde- Berkauf . 2.2

Schutzenstr. 83 sind noch 3 weiße
Spitzer vicls präm , zu verkaufen .
814195 Zu erfragen 1. Stock.

Ein wenig gebrauchter , weißer
Kinderwagen mit Gummireif , zu
verk . Markgrafenstr . 11 , II . B “ 434

f
1

Pferd -Maus.
(V Wegen Todesfall ein

6jähriges , tadelloses Pferd ,
Kohlfuchs -Wallach , sofort

r t u verkaufen . 6278 .3.2
— — Holzwarth ,lü &li

Rheinstraße 38.



178 Mttagblatt . Donnerstag beu 18. April 1907. Dadifehe Vresse . Sette 7

Stellen finden
l . kaufm. u. technisch .

Stellen-Nachweis
t. E. Konafh . Wir. 16. pari.

Steve » finde» :
t Einkasfierer f. hier per sofort ,
2 HcrrschaftSbiener » Hausdiener
1 Magazinier , Verwalter »
1 Maschinist, 4 Reisendes ausw.,
1 Rersender f . hier , sehr g . Posten ,
1 Filialleiter , 1100 Mk. ers -,

wenn auch sticht Kaufmann ,
2 Kontoristen » 4 Expedienten,
1 Kasseuk »«trolleur,Saut. l000M.
1 Kasseugehilf «, 2 Tiefbautech »

uiker , 150- 180 Mk. . 814610
4 BerkSnser versch. Branch.,
1 Kassiererin , 1 Kontoristin,
lExpedientin .LBnchhalierinneu
2 BerkSnferinne« f . Kolonialw .
Filialcy in versch . Städten des In » u .
Auslandes , daher schnellste Plazierung
am hiesigen Platze . Biele Dank¬

schreiben Plazierter liegen auf .
Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Me , angesehene Lebcnsvcr -
ficherungS-Akt.-Ges. beabsichtigt,
die bestehende 3319a3 .l |

Generalagentiir
in Baden anderweitig zu besetzen
oder aber durch eine geeignete
Persönlichkeit zur Unterstützung
des jetzigen Generalagenten zu
kräftigen . Herren , welche bereits
in Baden mit Erfolg tätig
waren , kautionsfähig sind und
denen daran gelegen ist, sich
eine gnte » angenehme und
dauerndePosition zu erringen,
belieben sofort ihre Bewerbung
»ub V. L. 8 . 771 an Bndoll
■ •sie , Berlin S W.» einzureich .

W . Stellen finden:
Ein junger Oberkellner »
ein RestanrationS -Kellner für

«rstklasfigeS Restaurant,
zwei Bnffetfränlei«,
vier HotelzimmermSdchen ,
zwei saubere HanSbnrschen»
eine Kfichenbeschlietzerin »
mehrere Kücheumädche « . 6410

Näheres J > Wolfarths Burea « ,
Adlerstr . -39, Telephon 1534.

I inngcr SmUdhut ».
' 1

(Anfängerin ) sofort gesucht .
Zu melden in 6411
Wolfarths Bnrean ,

Adlerstratze 39
oder im Hotel Grüner Hof selbst

Ein selbständiger 6377 .2.2

Monteur
für Starkstrom sofort gesucht .
Gottfried Mayer, Athcstl. 31.

Mißt JMnschucker
Zurbtiikl

werden sofort gesucht . 6244 *
L . Hodapp , Äsistrstrssjt 174.

WÄer-kesilh .,B
►14647

Ein tüchtiger Groß - sowie ein
Kleinstückmacher werden auf dau¬
ernde Beschäftigung gesucht bei

Fried. Beehel, Hirschstr. 30 .
An«. Bauschloffer
für dauernde Arbeit sofort gesucht .
814681 Yorkstratze 26 .

Mehrere

Gußputzer
sofort gesncht . 6398 .2.1

StseWllst für eltltrWZuüiistrie.
Karlsruhe i. B.» SiemenSstr. 2

Gesncht sofort
8 Maschioenarbeiter
für Stanzarbeiten . 3310a .2.1

Karl Rödelstab,
Bruchsal » Rheinstrabe Nr . 13.

Ei « junger

Hllilsbmslhe
! wird per sofort gesucht . Solche ,

welche schon in einer Wirtschaft
| waren , bevorzugt . 6318.2 .2

Wiener Cafe Central ,
Kaiserstratze 76, II.

KrUgtk HMmW
per sofort gesucht . ' 6412 .3 .1

Einhorn -Apotheke
Durlach

«lrisilgeS , ' Mens Mädchen
sofort gesucht. 813474.5.4

Krenrstratze 16. 2. St.

A«. WllnAe
814592 .2.2

eintrcten .
« ernhardstr . s .

Hansbursehe -Gesuch . I
Suche sofort einen tüchtigen

Bursche» , der mit einem Pferde um¬
zugehen versteht u. gute Zeugn . besitzt.
Zu erfr . Steinstr . 6 , i . Lad . 814703

Buchhalterin »
die auch Maschinenschreiberin (Adler )
ist, auf möglichst sofort gesucht . Es
wird nur auf eine tüchtige Kraft
reflektiert .

Offerte » unter Nr . 6380 an die
Exped . der „Bad , Presse ". 2.1

Eine tüchtige, selb¬
ständige Arbeiterin für
gvtes Mittelgenre in
Jahressteüung gesucht .

Offerten u . Nr . 6369
an die Exp . der „Bad.
Preffe" erbeten . 2.1

Kassiererin
für sofort gesucht . 6413

R . Altschiiler ,
Kaiserstrafie 161 .

I . HMWwmKL
Offerten mit Preisang . u. Nr . 814532
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb . 2.2

« r
Haushälterinnen , Mädchen für
alle Hausarbeiten und solche , welche
kochen können und Hausarbeiten ver¬
richten , sowie Kindermädchen
finde» u. suchen hier u. auswärts
ute Stellen durch 814691

raa Reiher Wiw.,
®*Ä !’

t'
Jsral . Köchin J5SS
u . Nr . 814640 a. d . Exp . d. „ Bad -Pr "

U F 6 ii (!)fjiirjoiortii . l . löi
' 2 Büffetfräulein für St . Johann ,

2 bessere Kellnerinnen f . hier ,
1 eins. Kellner für Bruchsal ,
2 Cafökellner f. St . Johann u. hier ,
1 Eafököchin für „ „
1 Zapfbursche ,
3 jüng . Büffetfrl . f. Heidelberg ,
Mehrere Beiköchinnen,
Hausburschen , Küchenmädchen.

Näheres Bureau 814707

Caf« Bauer 7«, II .
Gewandtes , in Orthographie perfeft .

Scbreibfräulein
für Adlermaschine gesncht . 6417
Klart Nagel , Kaiserstr. 150 ,

Karlsruhe .
Zimmermädchen

Ein solides , fleiß . Mädchen , das
Zimmer reinigen u. etwas bügeln
kann , sogleich gesucht . 814678

Kaiserstratze 219.

braves Zimmermädchen
wird zu sofortigem Eintritt gesucht .
814669 .2.1 Erbprinzenstr . 9 , 2 . St .

Ei « besseres

Kindermädchen,
weches auch nähen kann» wird auf
sofort gesncht. 6241*

Sophienstraße 4L, I.

Ordentl . Mädchen
welches selbständig kochen kann und
die übrigen Hausarbeiten mit über¬
nimmt . findet Stellung auf 1. Mai .

Erbprjnzenfiratze 24» 2 . Stock
(obere Glocke , läuten ) ._ 6416 .3 .1

Gesucht
gut empfohlenes Mädchen , das
etwas kochen kann und schon in feinem
Haus gedient hat , zu 2 Dame ».

Näheres Redteubacherstratze 14 ,
Karlsruhe. 814562 .3 .1

Jüng. Mädchen
für leichte Arbeft u. gut . Handschrift
kann sofort eintreten . 6350 *

Friedrichsplatz 8 , Neuwascherei.
Ein fleiß ., Mähren das schon m

reinliches 4elu " >tztü , besseren-HLw
fern gedient hat , zu kleiner Familie
per 1. Mai gesucht . 814600 .2 .2

Weiudrennerstr. 48, ll .

Ein fleißiges Mädchen , welches
auch etwas vom Kochen versteht, findet
sofort oder auf 1 . Mai gute Stelle .
814661B .1 Werderplatz 41 , II .

Suche zum 1. Mai oder später
gesundes, MabchpN f“r unb
sauberes MUIMII Hausarbeit .
814489 .2.2 Hübschstr . 42 , 2 . Sl .

Junges Mädchen
bei guter Behandlung und Bezahlung
sofort gesucht . 814630

Bachstratze 69 , 3 . St -, rechts .

düngen Mädchen ,
15- 18 Jahre , kräftig , gesund, für
leichte TageSarbeit und Laufdienst
bei gutem Lohn sof . gesncht . 6409
Lammstr. 8» 2 Tr., GlaSabschl ., lks-

Sauberes Mädchen
zu erwachsenen Kindern , das etwas

ausarbeit versteht, auf l . Mai gesucht -
14559.3 .1 Markgrafenstr . 12 . 1 .

fÄ auf sofort oder l . Mai
fiNkfBB - r eintücht Mädchen
für sämtl - Hausarbeit zu 2 Personen .
814633 Hirschstr . 111 , II .

für sofort für unser»wUU ) C kleinen Haushalt ein
jüngeres Mädchen . 814686

Zu erfr . Lnifenstr . 12 , i . Laden .
von 17 - 18Jahren ,

MänbllvU sauber u. zuverlässig,
wird bei sehr guter Behandlung für
alle Hausarbeit gesucht . Eintritt
l . Mai . Zu erfragen in der Exped.
der „ Bad . Presse" unter Nr . 814664 .

Ein braves Mädchen , welches
etwas kochen kann und sich willig
allen häuslichen Arbeiten ' unterzieht ,
auf 1 . Mai zu kleiner Familie gesucht .
814674 Bürgerstratze 6 » 2 . St .

Ein ordentliches Mädchen für
Häusl . Arbeiten oder MonatSsran
sofort gesncht . 814670

MH . Rudolfstr . 1, 4. St . lks.
Für sofort oder 1. Mai wird ein

tüchtiges Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann, sowie in allen
Hausarbeiten erfahren ist , gesucht .

Herrenstratze 14 , 3. St . 814608
Ein zuverlässiges Mädchen findet

sofort oder 1 . Mai angenehme Stelle
zu kleiner Familie nach Mannheim .
Näh . Scheffelstr . 36 , H . 814684

Tüchtiges Mädchen auf 1 . Mai
gesncht. Frau Oberförster ffen-
berger , Jollhstr . 20 . B ' 4«« , .,

Jung . Mädchen , welches sich willig
Häusl . Arbeiten unterzieht , aus 1 Mai
oder später gesucht . 81 -1695

Näh . Klauprechtstr . 8 . 2 . St .

zuverlässige AllsmrtW
für 3 mal in der Woche wird gesucht .
6391 .3. 1 Hübschstraße 44 , IV .

Putzfrau
für alle Freitag morgen gesncht .
6392 Hebelstr . 15 , 1 Tr . h .

Gesucht junge Fruu
zum Waschen u Putzen. 814658 .2.1

Weltzienstrahe 28 , III , rechts .
Einige

finden Aufnahme . Persönliche Bor
stellung Freitag den 19. ds ., von 8
bis 10 Uhr vormittags erwünscht.

Leopold Kölsch,
6382 Kaiserstr . 211 .

Für ein feines Geschäft wird einLehrmädchen
aus guter Familie gesncht , gegen
sofortige Vergütung .

Offerten sind unter Nr . 6406 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
einzureichen.

Stellen suchen
Techniker ,

31 Jahre alt , verheiratet , sucht
Stellung auf Bureau oder Werkstatt .
Derselbe hat mehrere Jahre Werkstatt -
und Bureaupraxis . Wäre auch ge¬
neigt , irgend welchen Vertrauensposten
zu übernehmen , womögl. in Karlsruhe .

Gefl . Offerten unter Nr . 814689 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3.1

Gut beleumundete WirtslSllte
in den 30er Jahren suche« alsbald
Beschäftigung , gleichviel welcher
Branche .

di6 . Ebendaselbst wird eine Lehr¬
stelle gesucht für ein der Schule
entlassenes Mädchen in Laden oder
Metzgerei. — Off. unt . Nr . 814626
an die Exp, der „ Bad . Presse " .

«T 25 Jahre , intelligent
. und gewandt , mit

schöner Handschrift , sucht ab 15 . Mai
AnfangSstellung ans Bnrea«
oder dergl . 814650

Gefl. Offerten unter K. M . 100
hauptpoftlag . vffenburg t. B

Stelle all Ausläufer
oder sonst dauernde Beschäftigung
sucht verh . Mann für hier oder ausw .
Zeugnisse zu Diensten . 814549 .2 .2

Lnisenstratze 38 , Seitenbau ,

MD MiMl
sucht Stellung um sich zu verbessern
in einem Haushalt - oder Galanterie -
grschäst. Öff. sind erb . unter * ■ K .
hanptpostl . Freibura. 813242.3.3

Ein Fräulein"'W !'"'
Empfangsdame oder auf Bureau .

Offerten unter Nr . 814665 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Bausbalt .
Geb. Frl ., s. kinderlb ., durchaus

erf. i. Küche u . Haus , s. Stellg . zu
selbst . Führg . e. bess. HauSh . Bevor¬
zugt Fam . m. mutterl . Kindern .

Ev . Offerten unter Nr . 814645 a.
d. Erp - d . « Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Geb . Frl . fncht zur selbständigen
Führung des Haushaltes , gestützt
auf pr . Zeugn ., Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr . 814630
an die Exp . der „Bad . Presse " erb.

Anständiges , sauberes u . ehrliches
Mädchen sucht Stelle bis 1. Mai
zu einem Kinde o. kleinen Haushalt .
Näheres Gartcnstratze 16 d , Hin¬
terhaus , 2. Stock. 814551 .2.2

Grosser Lagerplatz
an Durlacher -Allee und Gerwigstratze
(10000 gm ) , mit möglicyem Gleis¬
anschluß an die Industriebahn , zu
vermiete« . Off. unter 814216 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 3.3

Unsere, Sternbergstratze 21 ge¬
legene

Stnünne für 8 Me.
BorratSräurne und zugehörige
Wohnungen» sind wegen Betriebs -
Verlegung ans Sommer ds . Js . zu
vermieten. 814217 .3 .3

8 . Fuchs Söhne.
LZimmer-Wohmmg
Nelkenstr . 7, in freier, schönerLagk ,

ist der 2 . Stock , bestehend ans
4 Zimmern , Bad und Zubehör , auf
sofort oder 1 . Juli zn vermieten .

Näheres daselbst. 6381 *

Gartenkrähe 50,
Anlagen gegenüber, ist eine
Wohnung von 4 kleineren Zimmern ,
Badezimmer u . s. w. auf 1 . Juli an
Familie ohne Kinder z« vermieten .
Anzuschcn von 10—12 u . 3—5 Uhr .

Näh . im 2. Stock. 813522 .5 .3

Aerderplalr 41
ist der 3 . St . , bestehend in 4 großen
Zimmern , Küche , Keller , Mansarde rc.,
aus 1. Juli event . 1. Oktober zn
vermieten . Zu erfragen daselbst im
Laden . 814663 .2.1

Schönseldftr. 1
2. Stock , Ecke Parkstraße , sehr schöne
4 Zimmerwohnnng, der Neuzeit
entsprechend, aus 1. Juli zu ver¬
miete» . Zu erfr. 3. St . , r . B,««s, .*. ,

Auf sofort oder 1 . Juli schöne , große
3 Zimmerwoh«n«g mit Zubeh. im
4. St . versetznngsh . zu vermiet . Zu erfr .
« aiserallee 63 , Laden . 814250 .6 .3

Wohnung, bestehend ans 2 Zim¬
mern , Küche mit allem Zubehör , per
1 . Juli zu vernrieten . 814671

Zu erfrag . Waldstratze 22 , II .
Bürklinstratze 8 sind im Querbau

schöne 3 Zimmer - Wohnungen ,
billig , an ruhige Leute zu vermieten .
Näh . Karlstr 94 . pari . 814167 .3.2

Durlacher Allee 36 ist im 4 . Stock
eine Dreizimmerwohnnng mit
Zugehör auf 1 . Juli zu verniicten .
Näheres parterre . 814162 .3 .2

Fasanenplatz 9 sind im Parterre
und 5. Stock Eiuzimmerwohn -
«nge« mit Zubehör zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock bei Frau
Kopf . 4747 *

Friedenstratze 23 ist eine Man-
fardenwohunng , hinter Glas¬
abschluß, von 2 Zimmer «, Küche u.
Keller per 1. Juni zn vermieten .

Näheres im 2 . St . das . 814649
Gerwigstr. 14 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern
u . Küche auf 1 . Mai od. später z . ver¬
mieten. Näh . das. i . Laden . 14326

Hirschstr . 78 auf l . Juli 2Zimmer-
wohnuvg mit Zubehör um monat¬
lich 17 Mk- z« vermiete « . B^ s,

Näheres da im 3 . Stock .
Ostendstratze 16 sind im 2. und

4. Stock schöne 4 Zimmerwohn¬
ungen mit Zugeh., teils sofort, teils
später z« vermiete « . Näheres
im Laden . 814166 .8.2

Parkstratze 3, herrschaftl. 8 Zim¬
mer -Wohnung mit reich !. Zube¬
hör im 2 . Stock per sofort oder
später zu vermiete « . Näheres
Durlacher Allee 11. 4 . St .

Rüppurrerstr . 32, im Hinterhmls ,
Wohnung, 2. Stock,mit2 Zimmern ,
Küche und Mansarde sogleich oder
später zn vermieten . 811938

Näheres im Hof , Kontor rechts .

sceuer u oyciujtiuuuiuci Ui»,
für 160 Mk. zu vermieten . 2 .1

Zu erfraaen im 2 . Stock . 814553

„Grünwald “
„Hotel Grüner Hof". tm*

Bestes bürgerliches Bierlokal .
Helles u . dunkles Bier aus der Brauerei Printz .

Münchner Löwenbräu .
Kleine Säle für Sitzungen und Festlichkeiten .

Neue Bewirtschaftung durch ^ Felgenhauer .

Karlstr . 94, parterre, schöne, derNcu-
zeit entsprechende Wohnungen , 5,4
u. 3 Zimm ., Bad , reich!. Zugeh ., teils
sof., teils spät, zu verm. 814168 .3 .2

Luisenstraße 50 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer , jedes mit besond.
Eingang , Kiiche u . Keller für 210
cM, auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock . 813950

Uhlandstr . 28 , 4. St , kl . schöne
2Zimmerwohn«ng, Küche, Keller ,
KochgaS, auf 1 . Juli für 220 Mk.
zu vermiet . Näh . Part . 814231 .3 .2

Weltzienstratze Rr. 41, 2. Stock,
4 Zimmer , Bad , Spcistkammer u.
reichlich Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . parterre . 814182 .2 .2

Parkstratze 8 ist eine schöne, große
2 Zimmerwohnnngmit Zubehör
im Seitenbau auf 1 . Juli billig zu
vermieten . 814258 .2.2

Zu erst , im Vorderhaus , 1 . Stock.
Uorkstratze 26 sind im 2. und 4.

Stock schöne 2 Zimmer - Wohn¬
ungen» Küche, Keller (Kochgas ) Zu¬
behör ans 1. Juli zu vermiete « .

Näheres im 1. St . 814262 .2.2

Karlsruhe-Mühlbnrg .
Rheinstraße 8, 2. St . , ist eine

3 Zimmer -Wohnung mit reichl. Zu -
gehör auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfr . daselbst part . 814642 2.1

failres, g! Sei.
Ein sehr schönes , hübsch möbliertes

Zimmer ist mit oder ohne Pension
an gebild . ruh . Herrn (ev. mit Kla¬
vierbenützung ) ans sofort oder später
zn vermieten .

Offerten unter Nr . 814646 an die
Exp . der „ Bad . Presse " .

Wohn- u. Schlafzimmer
mit Balkon , gut möbliert , an soliden
Herrn zu vermieten . 814537 .3.1

Uorkstratze 2, 2. St .

Hübsch möbl . Zimmer
sofort z» vermieten . 814636.2.1

Rüppurrerstr . 2, 3 Treppen.

Möbl. Zimmer
billig zu vermieten . 814545 .2 .1

Karl -Wilhelmstr . 28, 5. St.

Freund! , möbl. Zimmer
auf 1. Mai z» vermieten . 3.1
6414 Blnmenstratze 11 , 3. St .

Winterftratze 7
sind im 2. Stock ein oder zwei gut
möblierte Zimmer sogleich zu vermiet.
014673 Zu erfragen im I .

Schön möbl . Zimmer an besseren
Herrn in der Näh» der Hochschule
zu vernliete » . 814620 .4.1

Näh . Dnrlacherallee 36 , 3 Tr . r .
Unmöbl ., großes , helles Zinnner

mit Kochofen ist sofort oder später
z« vermiete «. 814573

Näh . im Laden Kaiserstratze 9 .
Akadenriestr. 39 , 1 Tr ., ist ein

einfach möbl . Zimmer mit Pension
an Herrn od . Fräul . zu verm . 8 '" »'

Amalienstr. 7, Seitenbau 4. Stock
links , ist ein helles , sreundl . möbl .
Zimmer zu vermieten . 814825

Bahnhofstr. 4, 3. St., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 814609

Bernhardstr . 8 , 3 . St . r . , ist ein
hell . , h . möbl . Zimmer , o . vis - L -
vis , b. ruh . Fam . , a . n . bess. , sol.
ruhig , Fam . , an nur bess . , solid .
Herrn zu vermieten . 814334

Bürgerstratze 6 , 3. St . lks , ist ein
möbliertes Zimmer an ein besseres
Fräulein oder alleinstehende Frau
sofort od . später zn vermiet . 8 " ' " , .,

Fasanenplatz 8 ist eine schöne
Schlafstelle an einen ordentl. Ar¬
beiter sogleich zu vermieten.

814698 Näheres parterre .
Friedeustr. 19, 4 . St . , in ruhigem

Hause , ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zu
vermieten , 814566 .21

Georg-Friedrichstr. 12, part ., ist
ein ruhiges , schön möbl. Zimmer

. mit od. ohne Pension , gut pass , für
ält . Herrn , zu vermieten. 814706

Gerwigstr. 14, 3 . St . rechts , ist ein
- einfach möbliertes Zimmer an ein

anständig . Mädchen ober alleinstch.
Frau so?, billig zu vermieten. Auf
Wunsch « . Küchenveiintziing. 812594
Anzuseh. 1’,1 —V,2 u. ab . nach 7 Uhr.

Grenzstratze 32 ist ein möbliertes
Zimmer für 2 solide Arbeiter zu
vermieten . 814668

Herrenstratze 27 , 4 . St ., ist ein
t gut möbliertes Zimmer zu ver-
. mieten . 814648

Herrenstratze 64 ist ein kleineres ,
möbl . Parterrezimmer , in den Hof
aebend . zu vermieten. 814687 .2.1

Göthestratze 18«. 4. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort an
soliden Herrn oder Fräulein zri
vermieten . 814652

Hirschstratze 7, parterre , find zwei
einzelne, kleine, gut möblierte Zim¬
mer sofort an junge Herren zu
vermieten . 814654

Kaiserstratze 26 , III , ist ein gut
möbl. großes Zimmer für monatl .
12 Mk. per 1 . Mai zu vermiet . 8, „ «,

Kaiserstr . 33 , 4 Trepp , ist schönes,
möbl. Zimmer . mit fep . Eingang
zu vermieten . _ 814521,2 .2

Klauprechtstr . 16 , 2 . St . , ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer an ein . sol .
Arbeiter sof. zu verm . B14565

Kronenstr73 , Hth. 2. St . r., wird
ein Mitbewohner für sos. od . später
gesucht . Preis 7 Mk monatl .

Ludwig - Wilhelmstraße 4, 2 . St . , ist
ein schönes , gut möbliertes Wohn -
« . Schlafzimmer für sofort zu ver¬
miet . Auf Wunsch m . Pension .D'E

Markgrafenstr . 34 , 3 . St . rechts ,
ist ein gut möblt . Zimmer an bess.
Herrn (Kaufmann ) auf 1 . Mai oder
früher z u vermieten . 814622

Markgrafenstr . 82 , 3. Stock , am
Rondellplatz, ist ein gut möbl Zim -
mer zu vermieten ._ 814696

Parkstratze 3 , pari ., sind gut möbl .
Zimmer sof. zu verm . 814694 .2.1

Ritterstratze 2 , 2. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort oder
1. Mai zu vermieten . 6329 .2.2 -

Näheres daselbst.
Scheffelstratze 89 , 3 . Stock, links ,

wird ein besserer Arbeiter als Mit¬
bewohner gesucht . 814541

Schützenstr . 28, III ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit seperatem
Eingang zu vermieten . 8 " °" ^ .,

Waldstratze 38, Seitenbau, 2. St .,
ist ein sreundl . Mansardenzimmer
billig zu vermiete « . 814660

Waldstratze 86 , 3. Stock , ist ein
schönes, großes , möbl . Zimmer auf
sofort zu vermieten . 814656

Waldhorustratze 32, 2 Treppen ,
nächst der Kaiserstraße nnd Hoch¬
schule , ist ein gut möbliertes Wohn »
nnd Schlafzimmer , in ruhigem
Hause bei besserem Fräulein , sofort
oder 1. Mai zu vermiet . 814677

Zirkel 13 , 1 Tr - hoch , ist ein gut
möbl . Zimmer mü sep . Eingang
zn vermiete « . 8 >4685

Bäckerei .
Tüchtiger Bäckermeister sucht per

1 . Juli oder früher eine gutgehende
Bäckerei zn miete » . Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 6407 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbet . 3 .1

Miet -Gesuch .
Suche auf 1. Okt . eine schöne

geräumige Wohnung von 6 Zim¬
mern « . in demselben Hanse ,
parterre od .Hinterhans , größere
Räumlichkeiten für EngroS « .
Fabrikation paffend . Offerten
unter Rr . 814886 au die Ex -
peditiou der „ Bad . Presse " .

JüiiiW, kinderloses Ehepaar
sucht eine 2 Zimmer - Wohnung
mit Küche und Keller im Vorderhaus ,
in der Nähe vom Marktplatz , auf
sofort . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 814581 an die Expedition
der „ Ba dischen Presse " erbeten .

besucht
aus 1. Juli in der Oststadt eine 3
Zimmer -Wohnung.

Offerten unter Nr . 814690 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

« » möbl . Wohnung in vornehm .
Hause von 2 Zimmern u. Küche auf
1 . Juni , Mittelpunkt der Stadt , 1 .
oder 2. Stock Borderh ., gesucht .

Offerten unter Nr . 814627 an die
Exp. der „ Bad . Presse " ._ 2 .1

Kleine Familie sucht grotze 2
Zimmerwohnuug in neuem Hause
(Oststadt ) auf 1 . Juli . Offerten
unter Nr . 814672 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

Aicht ein Zimmer
mit Klavier für einen soliden
jungen Mann .

Offerten erbeten unt . Nr . 6408 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Junger solider Kaufmann sucht
sauber möbl . Zimmer . Preislage
mit Frühstück und Bedienung ca .Jt 20.

Offerten unt . 814637 an die Exp . >
der -Bad . Preffe ".
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Ausnahme - Preise IrLebensmittel
Gültig to »

Donnerstag
den 18 . er.

bis inkl .Montag
den 22 . April .

Getrocknetes Obst
Bosn . Pflaumen Pfd . 17 , 21 , 33 , 38 ^
Calil 'orn . Pflaumen Pfd . 43 , 46 , 50 ^
Aepfel , geviertelt Pfd . 44 4
Aepfel , geviertelt , feinste Pfd . 56 j
Bohräpfel pfd . 56 ^
Ringäpfel Pfd . 45 c*
Californ . Aprikosen Pfd . 98 ^
Callforn . Birnen Pfd , 78 ^
Californ . Pfirsiche Pfd . 78 £
Hirschen Pfd . 36 <5
Kranzfeigen pfd . 34 w)
Felgen , lose * Pfd . 38 4
Feinste Feigen Pfd . 53 ^
Mischobst Pfd . 36 4
Trauben -Rosinen Pfd . 85 ^

Orangen
feinste Früchte

Dutzend 42 , 52 , 62 , 72 P%.

Citronen Dutzend b

Fisch - Konserven
Hering in Gelee Dose 40 ^Aal in Gelle Dose 658 ^Kuss . Sardinen Glas 32 ^Ross . Sardinen Fässchen 1.70
Anchovis Glas 32 ^Bismarck -Heringe Dose 48 ^do . do . 4Ltr .- Dose 2 .10
Hummern Dose 1 .40 u. 2 .40
Krabben Dose 42 ^Lachs in Scheiben Dose 90 4Sardellen Dose 65 u . HO ^Sardinen in Oel Dose 32 , 50 , 80 , HO ^

Bach- u . Puddingpulver etc.
Backpulver 4 Paket 30 ^
Puddingpulver 4 „ 30 J
Vanille -Zucker 4 „ 25 ^
Vanille -Saoceu -Pulver 4 „ 25 .L
Eis -Cr « me -Pnlver Paket 16 ^
Speise -Eis -Pulver „ 16 4
Gel £ e - Fxtrakt -Pnlver „ 22 ^
Rote Grütze -Palver , 9 ^
Mondamin Pfd . 54 4 Pfd . 27 4
Maizena Pfd . 54 4 '/» Pfd . 27 4
Kummers Kuchen -Mekl Paket 42 ^
Vanille Glas 13 , 27 , 38 Z

Geräuchert . Lachs ■ < Pfund 40 4
Caviar Dose 130 und 255 -4

Hlmheer -Saft Fl . HO , Vs Fl . 65 4
Zitronen -Saft „ 125 ^ —
Frdbeer -8aft , 115 4 —
Kirsch - Saft „ HO 4 —
Limetta , HO , '/, Fl . 60 4
Apfelwein „ 42 4 —Feinstes Cafel -Oel

Flasche 52 4 88 4 145 4 Marmelade , gemischt , 5 Pfd .-Topf 135 H
, „ 5 Pfd . -Eimer 125 ^
* . 10 „ 225 H
„ , 2 Pfd .-Dose 65,5 )

Zwetschgenmns 5 Pfd .-Eimer 125 ^
„ 10 , 225 H

Schnitt- ii . Brech - 0 7
Bohnen 2 Pfund-Dose L, 1 4

Wurstwaren
Feine Braunschw . Schlackwurst P/d . 185 ^

, , Thürlager Cervelatwnrst , 175 H
, , , , Salami » 175 H
, , Holsteiner Salami , 150 ^)
„ Braunschweiger Mettwurst , ISO ^
, , Oldenburger Kochmettwurst „ HO ^
„ Braunschweiger Rotwurst „ 75 ^
,, , , Fleischwurst , 105 H
, , Frankfurter Lefoerwnrst „ 115 H
, , Hallesche Leberwurst „ 115 L,

Nusschinken „ 155 H
Lachsschinken , 175 ^
Landjäger Paar 23 L,

K & se
Echter Camembertkäse Stück 48 ^
Münsterkäse bei ganzen Pfund 85 Z
Feinster Schweizerkäse Pfund HO ^
Frühstückskäse Stück 11 Z

Feinste Tafelbutter Pfund 1 . 30

Pflanzeubutter Estol
Wizemanns Palmbutter
Condensirte Milch
Honig , garantiert rein

Pfund -Paket 58 «f
Pfund -Paket 63 £

Dose 48 £
Glas 58 und 105 H

Täglich frisch :

Bt. Mi
In unserem Erfrischungsraum

1 Tasse

Chncnlade mit Säte
In unserem Erfrischungsraum

1 Portion
Erdbeer-, Vanille - oder
Jprikosen- Eis n. f iM

4

v .. v. , .■. v . . ..
_,y

'V

Mnsenm Karlsrulie .
Mittwoch den 24 . April 1907 , abends 7Y° Uhr

Klavier - Abend
Backhai
Eintrittskarten : Mk . 4 .— , Mk . 3 .— , Mk . 2,50 Mk . 2.—,Mk. 1.50 sind in der 6198 3.2

iluag Fr. Doert , teerstase 150,
Telephon 2003 , und au der Abendkasse zu haben .

« Zum € kfaw «
Heute, Donnerstag den 18 . April

Streich
ausgeführt von einer

Abteil, des >. Bad. Eeib-Drag . -Reg . Rr. ro.
Anfang 8 Uhr Eintritt frei

Wozu freundlichst einladet J OSöf Kle in .

NB . Für eine auserwählte , reichhaltige Abendkarte ist
bestens gesorgt. «357

Zugleich gvetzes Schlachtfest .
Im Württemberger Hof,

Heute Donnerstag :

Gastspiel der leb KaHer
.

MF * Von heute ab jede » Donnerstag großes Komiker -Konzert .
814611 Fr . Schäfer .

Tonnerslag , Samstag und Sonntag B14701

Müllers Possen Ensemble.

Heute 214699

Albertini -Konz ert .

Patentanwalt
C . Kleyer , Ingenieur ,

Karlsruhe i. B. Telephon 1303.

mm
per Kiste netto 45 Pfund

Mk . 21 - IS
empfichlt, so lange Vorrat

Bernh . Kranz ,
Werderptaß 37. Telephon 484 .

Versand nach auswärts .

Pfannkuch & Co .,

per Stück WA $

3 Pfund 4
2. 1 empfehlen 6396

m . b . H .
in den bekannten Karlsruher ]

Verkaufsstellen .

bester und billigster Haferersatz , bestes
Milchfutter , hat außerordentlich günn .
Einwirkung auf die Rbhaarung
der Pferde . — Lager bei 5617 .3 .2

Wilh . Fr . Pfeiffer ,
, Futtergeschäft ,

Teleph . 1381 . Augarteustr . 75 .

Gebrauchte

Kjntlfiitifdie ,
gut erhalten , zu verkaufen . 6258 2 .2

Krokodil , Karlsruhe .

Darnerrfahrra- ,
bereits neu, mit Freilanf , iü vreis -
wert zu verkaufen . 6170 .29.4

Kreuzstratze 1«, 2. St.

Ksiserstrssse 149
Kunsthandlung und Rahmenfabrik .

Spezialgeschäft für

Briefmarken
der altdeutschen Staaten und andere empfiehlt zu billigsten Preisen

E . Justi , FriedriWah 11.Bl4700

Zahnbarsten 9 Mundwasser
Zahnpulver 9 Zahnpasta ete.

Nur das Beste vom Besten !
zu massigen Preisen bei H . Bieter ,

Kaiserstr . 223. .
Grosser Laden für Parfümerien und Toilette -Artikel . —

— Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . — 5174 .5 .4
22 Ladeii - fiinricbluiig

6169
für Spezerei - und Drogeriegeschäft sofort Wege « Platzmangelbillig zu verkaufe « . Kroneustraße 32 , Hinterhaus .

Manzen , /Rotten,
Schwaben , Russe» werden unter
Garantie vertilgt , auch einzelne MS-
belstücke werden gereinigt durch das
BaSler Reinigungsiustitut , Fi¬
liale Karlsruhe , Inh . R . Grat ,
Sophienstraße 56 ._ 814655 .2.1

Heirat *
Fräulein aus gut . Familie , 35 I .

alt , kathol . , tüchtig im Hauswesen ,etw . Barverm . , vorh . , wünscht sich z.
verheirat . Anonym zwecklos. Ernst¬
gemeinte Anträge mit . Nr . Bl3515
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Kind -
wird i . liebevolle Pflege genommen .

Offerten unter Nr . LI4590 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Adoption ,
Sehr hübsches , gesundes Kind

(Mädchen >, 4 Monate alt , wird an
gute Leute an Kindesstatt abgegeben ,
jedoch ohne Vergütung , da Mutter
Waise und ohne Vernrögen ist.

Gest . Offerten unter Nr . 214679
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Ein bereits nochneuer Wirtschafts¬
tisch ist preiswert zu verkaufe ».
214653 Wilhelmstr . « 1 , 1 .

Nachhilfestunden inLatein
für Sexta bis Quarta , erteilt zu
mäßigem Honorar akädem. gebild.
Herr . Gest. Anfr . unt . 214676 an
die Erpcdit . der „ Bad . Presse ". 2.1

Privat- tl NchhilseKMen
in Deutsch u . i. d . Realien erteilt
staatlich geprüfte Lehrerin . 6390 .3.1

Näheres Hübschstraße 44 , IV .

Neue Möbel !
2 vollstäud. Betten mit Roßhaar¬

matratzen , Chiffonnier , Vertiko, Diwan ,
Küchenschrank, Tisch und Stühle mit
hoher Lehne , billig abzugeden.

Geeignet für Brautleute . 2 " " «, ,
Seubertstr . 2. part., b . Schlachthof

Gutcrhalt . Sofa 15 M -, schön.Wasch¬
tisch 7 M -, dreifl .Gasherd 8M . , eis -Kin-
derbettstelle m . Matr ., Vorhang 16 M „
Plüschgarnit . 75 zweitür . Ehiffon -
nier m . Muschelanfs ., Vertiko , Stühle ,
sehr billig abzugeben.
214595 Sophienstr . 158 , vart .

Eine neue Bettlade mit Rost, Ma¬
tratze und Kopfpolster ist billig zu
verkaufen. 2143612 2
Kriegstraße 3s , 3. Stock, rechts .

Jean Eissel ,
Kaiserstr . 150, Tel . 335,

enchfichlt
Ho« . Schellfische,

Kabelian , Rotz,rügen ,
Seezunge « , Maifische ,

Felchen ,
echten Rheinsalm .

Französ . Poularden ,
junge Enten ,

Kapaunen , Hahne « ,
Taube » . 6418

Obst- und Gemüse-
Konserve «

(mit 10 % Rabatt ).

Schwetzing Spargel «

Fst . gekochten Schinken
( ä la Prag ),

echt westfäl Schinken,
Pariser Lachsschinken,
kleine Ruß - u . Bayonn .
Schinken , fi Zungen -

sowie alle Sorte «
frische und Daner -

Wurstware « .

Fs . Matjes -Heringe ,
Malta -Kartofieln .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Darlehensgesüch . s
350 —400 oÄ gegen Sicherheit u .

hohen Zins auf >4jährl .Rückzahlung
von Selbstdarleihcr gesucht. Offert ,
birtet man unter Nr . 214434 an
die Exped . der „ Bad . Presse " abWg .

3000 Mark
von 2 tüchtigen Geschäftsleuten gegen
hohen Zins und gute Bürgschaft sof.
gesucht . Gest . Offerten u . Rr . 214628
an die Exp, der „ Bad . Presse ".

,ud)t 60 3M* *u ^ ihe »
v wliw '

gegen monati . Rückzahl.
Offerten imter Nr . 214629 an die

Expedition der . Bad . Preise " .

in grösster Wahl
bietet 5493*

Rudolf Uicscr
Kaiserstrasse 153 .
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